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2. Swisttaler Apfelroutentag
begeisterte Radlerinnen und Radler
von Nah und Fern

Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2Bericht auf Seite 2

Dieser Ausgabe liegt der Ver-
anstaltungskalender Swisttal
für die Monate September bis
Dezember bei. Außerdem liegt
der Veranstaltungskalender in
der Gemeindeverwaltung aus.
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Amtliche Bekanntmachung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Euskirchen,
den 02. September 2023
Bekanntmachung
Am Mittwoch, den 27. September
2023, um 16:30 Uhr, findet im Ge-
bäude der e-regio GmbH & Co.KG,
Rheinbacher Weg 10, 53881 Eus-
kirchen, eine Sitzung der Ver-
bandsversammlung des

5. Jahresabschluss 2022
6. Zwischenbericht 2023
7. Benennung der Wirtschaftsprüfer für den Jahresabschluss 2023
8. „Altlastensanierung ehemaliges WES-Gelände“ - 2. Änderung des
öffentlich-rechtlichen
Vertrages
9. Verschiedenes

II. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche Sitzung
1. Genehmigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung vom
29.03.2023
2. „Altlastensanierung ehemaliges WES-Gelände“ - 2. Änderung des
öffentlich-rechtlichen
Vertrages
3. Bericht der Betriebsführerin zum lfd. Geschäftsbetrieb
4. Verschiedenes
Petra Kalkbrenner
Vorsitzende der Verbandsversammlung

Wasserversorgungsverbandes Euskirchen-Swisttal statt.
Tagesordnung
I. Öffentliche SitzungI. Öffentliche SitzungI. Öffentliche SitzungI. Öffentliche SitzungI. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfä-
higkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
14.06.2023
4. Sachstand „Steinbachtalsperre“

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

War die Premiere im letzten Jahr
noch ziemlich verregnet, spielte
das Wetter am zweiten Swistta-
ler Apfelroutentag mit und lock-
te zahlreiche Radlerinnen und
Radler auf die Swisttaler Schleife
der Apfelroute und die speziell
ausgearbeitete Event-Strecke.
An 14 Stationen gab es Informa-

tionen - beispielsweise zu Mo-
bilität und Klimaschutz -, Musik
oder Kulinarisches rund um den
Apfel zu entdecken.
Um die Motivation zu steigern,
möglichst viele Stationen auf-
zusuchen, gab es dieses Jahr
auch ein kleines Gewinnspiel.
An diversen Stationen gab es

einen roten oder grünen Apfel-
sticker. Hatte man jeweils zwei
Sticker erhalten, konnte man
sich am Gottfried-Velten-Platz
In Heimerzheim einen kleinen
Radlersnack abholen. Dies wur-
de von vielen Radelnden gerne
genutzt.
Und wer gegen späten Nachmit-

tag in Heimerzheim ankam,
blieb auch gerne noch für das
Abschlusskonzert von King Lou,
Pop-Funky-Sound op Kölsch!
Die Gemeinde Swisttal und der
Gewerbeverein Swisttal e.V. zie-
hen ein positives Fazit und wer-
den die Veranstaltung auch im
nächste Jahr ausrichten.

Orange Curtains begeistern das Picknick-Konzert-Publikum
Buschhoven.Buschhoven.Buschhoven.Buschhoven.Buschhoven. Eine weitere Premie-
re fand anlässlich des vierten Pick-
nick-Konzerts dieser Saison statt:
auf der Tennisanlage des Tennis-
clubs Kottenforst e.V. in Buschho-
ven rockten die Orange Curtains.
Als ein weitere „neuer“ Ort für
ein Picknick-Konzert stand die
Vereinsanlage der Öffentlichkeit
zur Verfügung.
Nach der Begrüßung durch Mode-
rator Dominik Schweminski auf sei-
ne gewohnt lockere Art und Weise
dankte Ortsvorsteher Ramershoven
dem Tennisclub Kottenforst e. V.,
dass dieser seine Anlage zur Verfü-
gung stellt. Ein besonderer Dank
galt dem „Vater der Picknick-Kon-
zerte“, Arthur Müller, der bereits in
der achten Saison die inzwischen
sehr beliebten und weit über die
Grenzen Swisttals hinaus Swistta-
ler Picknick-Konzerte ehrenamtlich

organisiert. Arthur Müller nimmt
die Kontakte zu den Bands auf
und sucht nach immer neuen, in-
teressanten Veranstaltungsorten
wie, in diesem Fall, die Tennisan-
lage in Buschhoven.
Das Picknick-Konzert eröffneten die
Orange Curtains mit dem Song der
Toten Hosen „Altes Fieber“, es folg-
ten Rock aus mehreren Jahrzehn-
ten. Die 120 Besucher dieses Kon-
zerts hörten „Jumping Jack flash“,
sowie weitere rockige Klassiker wie
„This is the life“, „Touch too much“.
Vor der Pause animierten die Oran-
ge Curtains Besucher zu einem Luft-
gitarrenspiel - passend zum Veran-
staltungsort auf Tennisschlägern.
Sehr zur Freude der Besucher als
auch der Band „spielten“ die Zu-
schauer mit vollem Einsatz auf den
Tennisschlägern die Lieder mit.
Nach der Pause betrat Elvis Pres-

ley mit „Jail house rock“ die Büh-
ne. Frontsänger Axel fand zu den
Songs passende Outfits die von
den Besuchern begeistert beju-
belt wurden.
Nach vielen Zugaben endete das
Picknick-Konzert stimmungsvoll
mit den leisen Tönen von „Tage
wie diesen“.

Das nächste Picknick-Konzert bil-
det den Abschluss der diesjähri-
gen Picknick-Konzertreihe als Be-
nefizkonzert am Freitag, den
08.09.2023 bereits um 18 Uhr auf
der Freizeitfläche in Miel. Hier
werden Eva „Dieva“ Lebertz und
die Band „Feierbierchenabend“
erwartet.
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Gut zu Fuß in Swisttal
Auftaktworkshop eröffnet Fußverkehrs-Check

Tiny-House verfügbar
Derzeit ist noch ein Tiny-House in Swisttal-Odendorf für Flutbetroffene verfügbarDerzeit ist noch ein Tiny-House in Swisttal-Odendorf für Flutbetroffene verfügbarDerzeit ist noch ein Tiny-House in Swisttal-Odendorf für Flutbetroffene verfügbarDerzeit ist noch ein Tiny-House in Swisttal-Odendorf für Flutbetroffene verfügbarDerzeit ist noch ein Tiny-House in Swisttal-Odendorf für Flutbetroffene verfügbar

Swisttal nimmt den Fußverkehr un-
ter die Lupe. Die Gemeinde hat eine
Teilnahme an den Fußverkehrs-
Checks 2023 gewonnen, dieser star-
tet nun mit einem Auftaktworkshop
am 06.09.2023. Bürgerinnen und
Bürger sind eingeladen, gemeinsam
mit Vertreterinnen und Vertretern
der Verwaltung, der Politik und von
Verbänden die Belange der zu Fuß
Gehenden zu verbessern.
Bei einem Fußverkehrs-Check wird
die Situation des Fußverkehrs in Hei-
merzheim in mehreren öffentlichen
Rundgängen und Workshops vor Ort
diskutiert: Wo kann man gut und
sicher zu Fuß gehen, wo fehlt Platz,
wo könnten vielleicht Sitzbänke ei-
nen Fußweg attraktiver machen, wo
gibt es weitere Probleme? Anschlie-
ßend werden gemeinsam Maßnah-
men zur Förderung des Fußverkehrs
entwickelt. Kern dieses partizipati-
ven Verfahrens sind zwei Begehun-
gen, bei denen konkret an Ort und
Stelle die Situation der zu Fuß Ge-
henden analysiert wird. Die Bege-
hungen werden in einem Auftakt-
workshop gemeinsam mit den Bür-
gerinnen und Bürgern vorbereitet,
in einem Abschlussworkshop wer-
den die Inhalte und Ergebnisse der
Begehungen zusammenfassend vor-
gestellt und erste Lösungsansätze
und mögliche Maßnahmen erörtert.
In allen Phasen des Fußverkehrs-
Checks wird die Gemeinde Swisttal
vom Fachbüro Planersocietät aus
Dortmund unterstützt.
Die Gemeinde Swisttal lädt Bürger-
innen und Bürger nun herzlich zum
Auftaktworkshop ein.
Der Der Der Der Der Auftaktworkshop findet statt:Auftaktworkshop findet statt:Auftaktworkshop findet statt:Auftaktworkshop findet statt:Auftaktworkshop findet statt:
Datum: Mittwoch, 06.09.2023Datum: Mittwoch, 06.09.2023Datum: Mittwoch, 06.09.2023Datum: Mittwoch, 06.09.2023Datum: Mittwoch, 06.09.2023
Uhrzeit: 17.00 UhrUhrzeit: 17.00 UhrUhrzeit: 17.00 UhrUhrzeit: 17.00 UhrUhrzeit: 17.00 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort:     Aula der GesamtschuleAula der GesamtschuleAula der GesamtschuleAula der GesamtschuleAula der Gesamtschule
Swisttal, Blütenweg,Swisttal, Blütenweg,Swisttal, Blütenweg,Swisttal, Blütenweg,Swisttal, Blütenweg,
Swisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-HeimerzheimSwisttal-Heimerzheim
Bei dem Workshop werden die the-
matischen und räumlichen Schwer-
punkte des Fußverkehrs-Checks vor-

gestellt und diskutiert. In Swisttal
soll es vor allem um die Barriere-
freiheit, das sichere Queren und
Verkehrssicherheit gehen, die Be-
gehungen finden in Heimerzheim
statt. Beim Auftaktworkshop wer-
den unter anderem auch die ge-
nauen Routen und die Stationen
der Begehungen diskutiert.
Die Fußverkehrs-Checks unterstüt-
zen die kommunale Fußverkehrsför-
derung. Sie sollen dazu beitragen, in
der Kommune sichere und attrakti-
ve Fußwege zu schaffen und den Fuß-
verkehr stärker in das Bewusstsein
von Politik und Verwaltung zu rü-
cken. So kann sich eine neue Geh-
Kultur entwickeln, die sich positiv
auf die Aufenthalts- und Lebensqua-
lität in der Kommune auswirkt. Fuß-
verkehr war lange eine unterschätz-
te Verkehrsart. Seit einigen Jahren
ändert sich das, zurecht: Fußverkehr
ist gesund, umwelt- und klimaver-
träglich und sozial gerecht. Und ge-
rade beim Fußverkehr ist das Wis-
sen der Bürgerinnen und Bürger
gefragt, denn Sie sind die Expert-
innen und Experten vor Ort, Ihre
Erfahrungen sind wichtig!
Fußwege im FokusFußwege im FokusFußwege im FokusFußwege im FokusFußwege im Fokus
Der Fußverkehrs-Check NRW ist ein
Angebot des Zukunftsnetz Mobilität
NRW, dem landesweiten Unterstüt-
zungsnetzwerk für nachhaltige Mo-
bilitätsentwicklung, in dem Swisttal
Mitglied ist. Um einen professionel-
len und zielführenden Ablauf zu ge-
währleisten, begleitet und moderiert
ein Fachbüro den Prozess und wer-
tet die Ergebnisse aus, damit die
Verwaltung von Swisttal darauf bei
Bedarf mit konkreten Maßnahmen
aufbauen kann. Der gesamte Check
ist für die Kommunen kostenlos, er
wird vom Land NRW gefördert.
Weitere Informationen:
https://www.zukunftsnetz-
mobilitaet.nrw.de/
fussverkehrs-check
Stärker im NetzwerkStärker im NetzwerkStärker im NetzwerkStärker im NetzwerkStärker im Netzwerk

Das Zukunftsnetz Mobilität NRW ist
ein Unterstützungsnetzwerk für Krei-
se, Städte und Gemeinden. Drei re-
gionale Koordinierungsstellen be-
treuen diese Kommunen vom
Change-Management in der Ver-
waltung bis zur Förderung von kon-
kreten Konzepten. Das Ziel: at-
traktive Mobilitätsangebote für le-
bendige, sichere und gesunde
Kommunen und eine verlässliche
Anbindung der ländlichen Räume
an die Städte zu schaffen. Um den
Netzwerkgedanken optimal nut-
zen zu können, sind die Koordinie-
rungsstellen bei den Verkehrsver-
bünden und Zweckverbänden des

Landes wie folgt angesiedelt:
• Koordinierungsstelle Westfalen-

Lippe (Nahverkehr Westfalen-
Lippe)

• Koordinierungsstelle Rhein-
Ruhr (Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr)

• Koordinierungsstelle Rheinland
(Verkehrsverbund Rhein-Sieg)

Die Geschäftsstelle für übergeord-
nete Aufgaben ist ebenfalls angesie-
delt beim Verkehrsverbund Rhein-
Sieg (VRS) in Köln. Das Netzwerk
wird gefördert durch das Ministeri-
um für Umwelt, Naturschutz und Ver-
kehr des Landes Nordrhein-Westfa-
len und die Unfallkasse NRW.

Auch mehr als zwei Jahre nach der
Flut leiden viele Betroffene weiter
unter den Folgen. Vielerorts sind
immer noch Baustellen, einige Men-
schen können noch nicht in ihre
alten Wohnhäuser zurückkehren.
Für sie hat die Hochwasserhilfe

der Johanniter im März 2023 acht
Tiny-Houses im Gewerbepark
Odendorf zur Verfügung gestellt.
Für die Übergangszeit bieten die
Tiny Houses wenigstens vorüber-
gehend ein Zuhause. Der Vertrag
mit der Gemeinde läuft dazu über

zwei Jahre, kann aber bei Bedarf
verlängert werden.
Die Flutbetroffenen bezahlen kei-
ne Miete für die Häuser, nur Be-
triebskosten.
Derzeit ist noch ein Derzeit ist noch ein Derzeit ist noch ein Derzeit ist noch ein Derzeit ist noch ein TTTTTiny-Houseiny-Houseiny-Houseiny-Houseiny-House
für 1-2 Pfür 1-2 Pfür 1-2 Pfür 1-2 Pfür 1-2 Personen verfügbarersonen verfügbarersonen verfügbarersonen verfügbarersonen verfügbar..... Flut- Flut- Flut- Flut- Flut-

betroffene können sich bei derbetroffene können sich bei derbetroffene können sich bei derbetroffene können sich bei derbetroffene können sich bei der
Gemeinde Swisttal melden.Gemeinde Swisttal melden.Gemeinde Swisttal melden.Gemeinde Swisttal melden.Gemeinde Swisttal melden.
Für weitere Informationen steht
Ihnen das Ordnungsamt
(TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02255/309-313 -
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: marc.wolski@swisttal.de)
zur Verfügung.
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8. Auflage der Swisttaler Lesetage vom 09.09.2023 -
17.09.2023 - „Von Bürgern für Bürger“

Die Gemeinde Swisttal sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Zu der bereits 8. Aufla-
ge der Swisttaler Lesetage laden
der Ortsausschuss für Heimat und
Kulturpflege e.V. Heimerzheim
und die Gemeinde Swisttal ein.
Unter dem Motto „Von Bürgern
für Bürger“ werden die Lesetage
von Autoren und Vorlesern aus
Swisttal und der näheren Umge-
bung gestaltet.
Auch in diesem Jahr werden die
beliebten Swisttaler Lesetage
durch die Städte- und Gemein-
destiftung der Kreissparkasse
Köln gefördert.
Eine Anmeldung zu den einzelnen
Lesetagen ist nicht zwingend er-
forderlich; es wird jedoch zur Pla-
nung und Durchführung um An-
meldung per E-Mail unter Angabe
der Kontaktdaten aller angemel-
deten Besucher (Name, E-Mail,
Telefonnummer) an
silke.adamek@swisttal.de gebe-
ten. Die Daten werden nach jeder
Veranstaltung gelöscht.
Eröffnet werden die Swisttaler
Lesetage am Samstag, den
09.09.2023 um 19 Uhr Zehnthaus

Odendorf: Wolfgang Erdmann wird
aus seinem aktuellen Buch „Mei-
lensteine des Alltags“ lesen und
mit Limericks die Zuhörer mit Er-
lebnissen des Alltags unterhalten.
Die Lesung wird mit musikalischen
Einlagen des Autors untermalt.
Am Sonntag, den 10.09.2023 um
19 Uhr liest die Autorin Azin Heid-
ari Nejad auf Schloss Miel aus
„Mein innerer Käfig“. Die irani-
sche Auswanderin und Autorin lebt
seit vielen Jahren in Deutschland;
sie besucht nach Jahren ihre alte
Heimat und teilt dem Publikum
ihre neuen Eindrücke aus ihrer
Heimat mit.
Eine Lesung an einem besonde-
ren Ort findet am Montag, den
11.09.2023 um 19 Uhr statt: Hein-
er Meurs liest aus seinem Buch
über die kath. Kirche St. Marti-
nus Ollheim „Ein Haus voll Glorie
schauet“ in der kath. Kirche St.
Martinus in Ollheim und erläutert
die Besonderheiten dieses Kir-
chengebäudes. Die Lesung wird
durch Benjamin Bosbach auf der
Orgel musikalisch begleitet.

„Mord und Totschlag“ in Swist-
tal: Autor Bernd Schumacher stellt
am Mittwoch, den 13.09.2023 um
19 Uhr in der Seniorenstube des
Alten Klosters in Heimerzheim.
seinen lokalen Krimi „Die Akte
Ludendorf“ vor.
Ein Event zum historischen Mo-
torsport findet am Donnerstag,
den 14.09.2032 um 19 Uhr statt.
Der international anerkannte
Rennsportexperte Jörg-Thomas
Födisch stellt in seinem aktuell
erschienenen Buch „NürburgAl-
bum“ die Geschichte des legen-
dären Nürburgrings in den
1960´er-Jahren im Dorfhaus Straß-
feld vor. Es ist ein Abend mit
Deutschlands erfolgreichsten Tou-
renwagenfahrer, Klaus Ludwig,
der aus seiner herausragenden
Rennfahrerkarriere und über die
berühmten Rennen und Renn-
strecken berichten wird. Daher
dürfen die Besucher auf Anekdo-
ten gespannt sein.
Seit Beginn der Lesetage dabei:
die Kinderlesung findet am Sams-
tag, den 16.09.2023 um 16 Uhr

auf dem Reithof Janoschka in
Essig statt. Krista Ruepp, Auto-
rin Kyra Dittmann sowie Victo-
ria Schaay lesen aus „Schnee-
feuer“ von Kyra Dittmann über
eine Beziehung zwischen einem
Mädchen welches mit ihrem
Hengst ein wichtiges Rennen im
Schnee bestreiten möchte. Un-
terstützt werden die Vorleser-
innen von den Kindern und Pfer-
den des Reiterhofes.
Den Abschluss der diesjährigen
Swisttaler Lesetage bildet die Le-
sung der langjährigen Landtags-
abgeordneten und Kommunalpo-
litiken Ilka von Boeselager am
Sonntag, den 17.09.2023 um 19
Uhr auf der Burg Heimerzheim.
Ilka von Boeselager liest aus ih-
rer Autobiografie „Mit Mut zum
Leben“ und gibt Einblicke in ihr
Leben als Politikerin, aber auch
als Privatperson.
Ein Dank geht an alle ehrenamtli-
chen Autoren und Vorleser, die die
inzwischen 8. Auflage der Swist-
taler Lesetage „Von Bürgern für
Bürger“ gestalten.

Die Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
• eine*n tariflich Beschäftigt-eine*n tariflich Beschäftigt-eine*n tariflich Beschäftigt-eine*n tariflich Beschäftigt-eine*n tariflich Beschäftigt-

e*n (m/w/d),e*n (m/w/d),e*n (m/w/d),e*n (m/w/d),e*n (m/w/d), in  in  in  in  in VVVVVollzeitollzeitollzeitollzeitollzeit
(39 Std./Wo.)(39 Std./Wo.)(39 Std./Wo.)(39 Std./Wo.)(39 Std./Wo.)

Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 Entgeltgruppe 6 TVöDTVöDTVöDTVöDTVöD,,,,, unbefristet unbefristet unbefristet unbefristet unbefristet
mit erfolgreich abgeschlossener

Berufsausbildung im Bereich Land-
und Forstwirtschaft (oder gleichwer-
tig) als Landschaftsgärtner*in im
Fachgebiet III/4, Baubetriebshof
Den vollständigen Ausschrei-
bungstext sowie detaillierte In-
formationen über die Gemeinde

Swisttal finden Sie unter
www.swisttal.de.
Schriftliche, aussagekräftige
Bewerbungen sind an die
Gemeinde Swisttal
Stabsstelle -Personal und
Organisation-

Rathausstr. 115
53913 Swisttal-Ludendorf
zu richten.
Eine Bewerbung auf dem elektro-
nischen Wege senden Sie bitte an
Ines Gärtner, E-Mail:
Ines.Gaertner@Swisttal.de.

Kreissparkasse mit SB-Pavillon in Odendorf vor Ort

v.l.n.r.: Sonja Hertel (Regionaldirektorin), Petra Kalkbrenner (Bürger-v.l.n.r.: Sonja Hertel (Regionaldirektorin), Petra Kalkbrenner (Bürger-v.l.n.r.: Sonja Hertel (Regionaldirektorin), Petra Kalkbrenner (Bürger-v.l.n.r.: Sonja Hertel (Regionaldirektorin), Petra Kalkbrenner (Bürger-v.l.n.r.: Sonja Hertel (Regionaldirektorin), Petra Kalkbrenner (Bürger-
meisterin), Michaela Klimke (Leiterin der Privatkunden- und Vermö-meisterin), Michaela Klimke (Leiterin der Privatkunden- und Vermö-meisterin), Michaela Klimke (Leiterin der Privatkunden- und Vermö-meisterin), Michaela Klimke (Leiterin der Privatkunden- und Vermö-meisterin), Michaela Klimke (Leiterin der Privatkunden- und Vermö-
gensberatung in Bornheim und Swisttal)gensberatung in Bornheim und Swisttal)gensberatung in Bornheim und Swisttal)gensberatung in Bornheim und Swisttal)gensberatung in Bornheim und Swisttal)

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Neben der Mobilen Filiale
der Kreissparkasse Köln, welche den
Bürgerinnen und Bürgern montags
zwischen 11:45 Uhr und 13:45 Uhr in
Odendorf zur Verfügung steht, kann
seit Anfang August zudem der SB-
Pavillon der Kreissparkasse genutzt
werden. Dort können Kontoauszüge
gezogen und Auszahlungen getätigt
werden. Der Pavillon befindet sich
auf dem Gelände des ALDI-Parkplat-
zes, Gewerbepark 6, im Gewerbe-
gebiet Odendorf und ist täglich von
6 - 22 Uhr nutzbar. Der Pavillon wird
videoüberwacht und ist barrierefrei
zugänglich. Die Tür wird per Taster

geöffnet und der Innenraum bietet
vor dem Geldautomaten ausrei-
chend Platz.
Regionaldirektorin Sonja Hertel
und Michaela Klimke, Leiterin der
Privatkunden- und Vermögensbe-
ratung in Bornheim und Swisttal
informierten vor Ort Bürgermeis-
terin Petra Kalkbrenner über das
Angebot. „Es ist für unsere Bür-
gerinnen und Bürger im südlichen
Gemeindegebiet wichtig, dass sie
sich vor Ort mit Bargeld versor-
gen und weitere finanzielle Ange-
legenheiten tätigen können“, so
die Bürgermeisterin.
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Wirtschaftsgespräche vor Ort
- September/Oktober 2023
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Bürgermeisterin Petra
Kalkbrenner lädt alle Swisttaler
Gewerbetreibenden zu „Wirt-
schaftsgesprächen vor Ort“, ge-
meinsam mit dem Wirtschaftsför-
derer Martin Koenen, ein.
Als weiteres Angebot sind, ne-
ben den „Sprechstunden der Bür-
germeisterin“ für Bürgerinnen
und Bürger, Gespräche mit den

Swisttaler Gewerbetreibenden
vor Ort vorgesehen. Gemeinsam
sollen aktuelle Themen bespro-
chen, Fragen und Hinweise erör-
tert werden.
Folgende Termine sind für die Wirt-
schaftsgespräche vorgesehen:
• DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, den 05. September05. September05. September05. September05. September

20232023202320232023 ab 12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr am Fron-Fron-Fron-Fron-Fron-
hof in Swisttal Heimerzheimhof in Swisttal Heimerzheimhof in Swisttal Heimerzheimhof in Swisttal Heimerzheimhof in Swisttal Heimerzheim

• MontagMontagMontagMontagMontag, den 11. September11. September11. September11. September11. September
20232023202320232023 ab 16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr an der
Breniger Straße 4 (Getränke-Breniger Straße 4 (Getränke-Breniger Straße 4 (Getränke-Breniger Straße 4 (Getränke-Breniger Straße 4 (Getränke-
handel Jung-Schröder) inhandel Jung-Schröder) inhandel Jung-Schröder) inhandel Jung-Schröder) inhandel Jung-Schröder) in
Swisttal HeimerzheimSwisttal HeimerzheimSwisttal HeimerzheimSwisttal HeimerzheimSwisttal Heimerzheim

• DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag, den 26. Septem-26. Septem-26. Septem-26. Septem-26. Septem-
ber 2023ber 2023ber 2023ber 2023ber 2023 ab 12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr am
Toniusplatz in SwisttalToniusplatz in SwisttalToniusplatz in SwisttalToniusplatz in SwisttalToniusplatz in Swisttal
BuschhovenBuschhovenBuschhovenBuschhovenBuschhoven

• MontaMontaMontaMontaMontaggggg, den 09. Oktober09. Oktober09. Oktober09. Oktober09. Oktober

20232023202320232023 ab 16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr16.30 Uhr im Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
werbegebiet (gegenüber deswerbegebiet (gegenüber deswerbegebiet (gegenüber deswerbegebiet (gegenüber deswerbegebiet (gegenüber des
Gewerbebetriebs Peter Kas-Gewerbebetriebs Peter Kas-Gewerbebetriebs Peter Kas-Gewerbebetriebs Peter Kas-Gewerbebetriebs Peter Kas-
tenholz) in Swisttal Odendorftenholz) in Swisttal Odendorftenholz) in Swisttal Odendorftenholz) in Swisttal Odendorftenholz) in Swisttal Odendorf

Für weitere Informationen steht
Wirtschaftsförderer Martin Ko-
enen
(Tel.: 02255 309 850/ E-Mail:
martin.koenen@swisttal.de)
zur Verfügung.

Das Swisttaler Reitsportevent: Die Mieler Reitkultur

Miel.Miel.Miel.Miel.Miel. Bereits seit 2016 findet die
Mieler Reitkultur auf dem Mar-
garethenhof in Miel statt. Am Frei-
tag, den 08.09.2023 startet die
nunmehr 7. Auflage der Mieler
Reitkultur durch die Mieler Dres-
sursportgemeinschaft e.V. mit
Wettbewerben für junge Pferde,
die in diesen Wettbewerben auf
ihre spätere Karriere im Dressur-
viereck vorbereitet werden. Am
Nachmittag wird es mit der Dres-
sur der hohen Klasse spannend,
da in diesem Wettbewerb, einer
Dressurprüfung der schweren
Klasse, sich die besten Teilneh-

mer für den Höhepunkt der dies-
jährigen Mieler Reitkultur, einer
Dressurprüfung der Klasse S**,
einer Kür unter Flutlicht am Sams-
tagabend, qualifizieren.
Am Samstag finden den ganzen
Tag über weitere Dressurprüfun-
gen der Leichten Klasse und Mitt-
leren Klasse statt. Abends star-
ten die besten Teilnehmer aus
dem Wettbewerb von Freitaga-
bend in einer Kür unter Flutlicht.
Die Teilnehmer reiten den Wett-
bewerb mit individueller Musik
und Linienführung. Somit ist Ab-
wechslung und Individualität ga-
rantiert. Die Flutlichtanlage
taucht das Gelände des Marga-
rethenhof in ein stimmungsvolles
Licht und mit dem „Tanz der Pfer-
de und Reiter“ wird eine ganz
besondere Atmosphäre kreiert.
Der Nachwuchs startet am Sonn-
tagvormittag. Die Mieler Dressur-

sportgemeinschaft e.V. ist
besonders stolz auf ihren reiterli-
chen Nachwuchs: so belegte der
Nachwuchs mit den Kreismeister-
schaften der Dressurreiter des
Rhein-Sieg-Kreises im August
2023 mehrere Podestplätze und
stellt zudem zwei Kreismeisterin-
nen. Hier schließen sich zahlrei-
che weitere Siege und Platzierun-
gen mit hervorragenden Ergeb-
nissen der Nachwuchsreiterinnen
auf weiteren Reitturnieren auch
über die Grenzen des Rhein-Sieg-
Kreises hinaus an. Es zeigt sich,
dass sich die intensive Nach-
wuchsförderung und das diszipli-
nierte Training von Pferd und Rei-
ter zu tollen Erfolgen führt.
Ein weiterer Höhepunkt ist am
Sonntagmittag das Finale des
geba-Cups der Klasse L: einer
Wettbewerbsserie zur Förderung
der jungen Dressurreiter bis zum

25. Lebensjahr aus dem Rhein-
Sieg-Kreis und dem Umland.
Der letzte Höhepunkt der dies-
jährigen Mieler Reitkultur ist
eine Dressurprüfung der Klasse
S ***. Dieser Wettbewerb wird
u. a. auch bei internationalen
Reitturnieren, wie z. B. dem
CHIO Aachen geritten.
Schirmherrin der diesjährigen
Mieler Reitkultur ist Bürgermeis-
terin Kalkbrenner. „Ich freue
mich sehr, die Schirmherrschaft
über eine solche tolle reitsport-
liche Veranstaltung, die über die
Grenzen Swisttals hinaus bekannt
ist, zu sein. Das Turniergelände
auf der Reitanlage Margarethen-
hof bietet dafür beste Voraus-
setzungen“, sagt Bürgermeiste-
rin Kalkbrenner.
Lydia Schäfer-Bruckschen, Vor-
sitzende der Mieler Dressur-
sportgemeinschaft e.V. und Be-
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Rheinbacher Ausbildungsmesse am Samstag 09.09.2023
- Die Gemeinde Swisttal ist mit dabei! -
Alle Informationen zur Ausbil-
dungsmesse finden Sie unter:
https://
rheinbacherausbildungsmesse.de/

Kölner Straße - Antrag auf 30 km/h
von Heckenweg bis Kreisverkehrsplatz
Euskirchener Straße/Vorgebirgsstraße
-----Fertigstellung der Seniorenresi-Fertigstellung der Seniorenresi-Fertigstellung der Seniorenresi-Fertigstellung der Seniorenresi-Fertigstellung der Seniorenresi-
denz-denz-denz-denz-denz-
Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Beim Straßenver-
kehrsamt des Rhein-Sieg-Kreises
wurde aufgrund der Fertigstellung
der Seniorenresidenz an der Köl-
ner Straße beantragt, die zulässi-
ge Höchstgeschwindigkeit von
derzeit 50 km/h auf 30 km/h für

den Bereich Heckenweg bis Kreis-
verkehrsplatz Kölner Straße/ Eus-
kirchener Straße/Vorgebirgsstra-
ße zu reduzieren. Nach der allge-
meinen Verwaltungsvorschrift zur
Straßenverkehrsordnung ist inner-
halb geschlossener Orschaften die
Geschwindigkeit im unmittelba-
ren Bereich von an Straßen gele-

genen Alten- und Pflegeheimen
in der Regel auf Tempo 30 km/h
zu beschränken, soweit die Ein-
richtungen über einen direkten
Zugang zur Straßen verfügen.
Durch das Straßenverkehrsamt
wird zurzeit die Behördenbetei-
ligung durchgeführt, bei der die
Polizei und der Landesbetrieb

Straßen um Stellungnahme ge-
beten werden.
Darüber hinaus liegt dem Stra-
ßenverkehrsamt das Verkehrskon-
zept für den Ortsteil Heimerzheim,
in dem eine 30 km/h Regelung für
die Kölner Straße eine der vorge-
schlagenen Maßnahmen ist, zur
Prüfung vor.

treiberin der Reitanlage Marga-
rethenhof sagt: „Wir sind stolz
darauf, eine S***-Dressur aus-
richten zu können. Ein solcher
Wettbewerb wird im Rheinland
selten ausgerichtet.“
Eine vielfältige Gastronomie, u.
a. nachhaltigen Speisen, Wraps

und Loaded fries (sog. „besonde-
re Pommes“) sowie Kaffee, Ku-
chen und frische Waffeln werden
für kulinarische Bedürfnisse an-
geboten. Eine bunte Ausstellung,
welche alles „rund ums Pferd“
bietet, laden zum Verweilen auf
dem Turniergelände ein. Damit

keine Ritte und Entscheidungen
verpasst werden, wird das Live-
bild auf dem großen TV -Bildschirm
im Casino übertragen.
Es sind auf der gegenüber dem
Turnierplatz liegenden Weide
ausreichend Parkmöglichkeiten
vorhanden.

Der Eintritt zu diesem familiä-
ren Get-together ist an allen
Tagen frei.
Das gesamte Team der Mieler
Dressursportgemeinschaft e.V.
freut sich auf zahlreiche Besu-
cher, schönen Reitsport und gu-
tes Wetter.
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Quartalsbericht zum Hochwasserschutz
Stand: 2. Quartal 2023

BerichtBerichtBerichtBerichtBericht
zu den jeweiligen Sachständen der Projekte für die Themenfelder

„Hochwasserschutz“, „Starkregen und Überflutung“, „Kanalisation“
der Gemeinde Swisttal, Stand 2. Quartal 2023

Die größte Naturkatastrophe seit Bestehen der Gemeinde Swisttal hat am
14./15. Juli 2021 die Menschen, die hier leben schwer getroffen und größe
Schäden am Privateigentum und der öffentlichen Infrastruktur mit sich
gebracht: Straßen wurden unterspült, Brücken stürzten ein, Menschen
verloren ihre Häuser und Wohnungen und öffentliche Einrichtungen für das
Gemeinwohl wurden zerstört oder erheblich beschädigt.
Jetzt gilt es sich mit den Themen des Wiederaufbaus und der Vorsorge
auseinander zu setzen, um die zerstörte und beschädigte öffentliche
Infrastruktur wiederherzustellen und auch zu verbessern.
Dieser Aufgabe widmet sich die Gemeindeverwaltung aktuell vordringlich
und gliedert die anstehenden Projekte folgenden Themenfeldern zu:
• Hochwasserschutz
• Starkregen und Überflutung
• Kanalisation
Bei der Bewältigung der Vielzahl von anstehenden Projekten und
deren Aufgaben wird die Gemeindeverwaltung unterstützt durch ein
externes Projektmanagement, die übergeordneten Dienststellen (z.B.
Ministerien, Bezirksregierung Köln), von Fachbehörden (z.B. Untere
Naturschutzbehörde, Untere Wasserbehörde) sowie von Fachverbän-
den (z.B. Erftverband).
Bedeutet auf der anderen Seite aber auch, dass sich die Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung ständig mit den v.g. Themen beschäftigen und in
allen Fachkonferenzen und Arbeitskreisen teilnehmen und mitarbeiten.
Mit diesem Bericht wird jeweils der zur Zeit der Veröffentlichung aktuel-
le Sachstand der anstehenden Projekte zu den definierten Themenfel-
dern dokumentiert und fortgeschrieben.

HochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutzHochwasserschutz
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
Aufrechterhaltung bzwAufrechterhaltung bzwAufrechterhaltung bzwAufrechterhaltung bzwAufrechterhaltung bzw.....     Wiederherstellung der Wiederherstellung der Wiederherstellung der Wiederherstellung der Wiederherstellung der VVVVVorflut von Gewässernorflut von Gewässernorflut von Gewässernorflut von Gewässernorflut von Gewässern
und Gräbenund Gräbenund Gräbenund Gräbenund Gräben
2. Q. 2022 Die Unterlagen für die Ausschreibung von Ingenieurleistungen
zur Aufrechterhaltung bzw. Wiederherstellung der Vorflut von Gewässern
und Gräben in der Unterhaltungspflicht der Gemeinde werden derzeit von
dem unterstützenden externen Projektmanagement vorbereitet. Ein we-
sentlicher Teil der Ausschreibungsunterlagen ist die Erarbeitung eines
entsprechendes Leistungsverzeichnisses.
Die zu planenden und durchzuführenden Maßnahmen
- ohne Swist, Orbach und Schießbach, da hier der Erftverband unterhal-
tungspflichtig
und somit zuständig ist - sind alle insgesamt im genehmigten
Wiederaufbauplan der Gemeinde beschrieben.
Beispielhaft sind folgende Maßnahmen aufgeführt, die in den nachfolgend
aufgeführten Fließgewässern der einzelnen Orte vorzunehmen sind:
• Ertüchtigung der Gräben
• Bauwerke von Ablagerungen befreien
• Reinigung von Unterführungen, Gerinne säubern
• Sanierungen
• Herstellung des Durchflusses

3. Q. 2022 Die Ausschreibungen für die erforderlichen Ingenieurleis-
tungen sind abgeschlossen und die Vergaben in Vorbereitung.
4. Q. 2022 Sowohl die Ingenieurleistungen als auch die erforderlichen
Vermessungsarbeiten wurden zwischenzeitlich vergeben/begonnen.
Das Startgespräch war am 05.12.2022.
1. Q. 2023 Die Vermessung wurde Ende März abgeschlossen. Die
beauftragten Ingenieurbüros haben mit der Planung begonnen. Die
ersten Planungsgespräche sind durchgeführt worden und die Defizite
an den Gewässern erarbeitet. Die Planung soll im Mai 2023 vorliegen
2. Q. 2023 Der erste Planabzug für die Wiederherstellung der Gewäs-
ser wurde mit den Büros besprochen. Es müssen noch einzelne Stellen
genauer auf die durchzuführenden Maßnahmen betrachtet werden
hierzu läuft die Abstimmung mit der Wasserbehörde und der Land-
schaftsbehörde.
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Hochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-Kreis
Gewässeraufsicht beim RSK zur Intensivierung der KontrolleGewässeraufsicht beim RSK zur Intensivierung der KontrolleGewässeraufsicht beim RSK zur Intensivierung der KontrolleGewässeraufsicht beim RSK zur Intensivierung der KontrolleGewässeraufsicht beim RSK zur Intensivierung der Kontrolle
2. Q. 2022 Personelle Verstärkung der Gewässeraufsicht beim Rhein-
Sieg-Kreis zur Intensivierung der Kontrolle und Vollzugskontrolle zur
Beseitigung von Missständen insbesondere auf privaten Anlieger-
grundstücken an Gewässern.
3. Q. 2022 Es ist kein neuer Sachstand bekannt, eine Nachfrage
erfolgt.
4. Q. 2022 Die personelle Verstärkung ist erfolgt und die Termine für
die Ortsbegehungen werden nun sukzessive anberaumt. Für den Rhein-
Sieg-Kreis ist hierfür insgesamt eine Zeitdauer von zwei Jahren einge-
plant.
Auf Swisttaler Gebiet sind die Gewässer Straßfelder Flies und Swist-
bach dem prioritären ersten Block zugeordnet. Außerdem sind Bege-
hungen am Bächelchen und Kottengrover Graben vorgesehen. Weitere
Informationen
werden mündlich ergänzt.
1. Q. 2023 Hierzu berichtet das Amt für Umwelt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises, dass mit der Intensivierung der Gewässeraufsicht
im Januar 2023 begonnen wurde. Erste Gewässerbegehungen durch
die Untere Wasserbehörde wurden durchgeführt und Verfahren zur
Missstandsbeseitigung angestoßen.
Es zeige sich bisher, dass die Aufklärung der Gewässeranliegerinnen
und -anlieger über ihre Rechte und Pflichten von zentraler Bedeutung
für die Gewässeraufsicht und die Missstandsbeseitigung ist. Der Fort-
schritt in der Bearbeitung der Prioritätenliste ist zeitlich nicht abseh-
bar und hängt im Wesentlichen von der Kooperationsbereitschaft der
Anlieger/innen bei der Beseitigung der Missstände ab. Somit ist auch
die Bearbeitung der ersten Gewässer der Prioritätenliste in Swisttal
- die Swist und das Straßfelder Fließ - noch nicht terminierbar.
2. Q. 2023 Gegen die Mitteilung des Amtes für Umwelt- und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises zur geplanten Vorgehensweise bei
den Gewässerbegehungen wurde seitens der Gemeindeverwaltung
interveniert, woraufhin eine Priorisierungsliste angefordert wurde.
Diese wurde dem zuständigen Dezernenten umgehend zur Verfü-
gung gestellt.
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
Hochwasserschutz und Renaturierung Bächelchen MielHochwasserschutz und Renaturierung Bächelchen MielHochwasserschutz und Renaturierung Bächelchen MielHochwasserschutz und Renaturierung Bächelchen MielHochwasserschutz und Renaturierung Bächelchen Miel
2. Q. 2022 Die Genehmigungsplanung für die Maßnahme Hochwasser-
schutz und Renaturierung Bächelchen Miel ist abgeschlossen. Der
Naturschutzbeirat des Rhein-Sieg-Kreises berät am 09.06.2022 über
die Befreiung der Festsetzungen vom Landschaftsplan als Vorausset-
zung für die weitere Genehmigung.
Die Federführung hat die Gemeinde Swisttal, die Finanzierung der
Maßnahme erfolgt überwiegend durch Straßen.NRW und Förder-
mittel.
3. Q. 2022 Der Naturschutzbeirat hat eine Befreiung von den Festset-
zungen des Landschaftsplanes zugestimmt. Die wasserrechtliche Er-
laubnis beim Rhein-Sieg-Kreis wird derzeit erarbeitet. Seitens des
RSK wurde mitgeteilt, dass die Vorlage der wasserrechtlichen Erlaub-
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nis Anfang Oktober erfolgen soll.
Parallel wird der Fördermittelantrag seitens der Gemeinde vorbereitet
und kann nach Vorlage der Genehmigung beim Fördergeber einge-
reicht werden.
4. Q. 2022 Die wasserrechtliche Erlaubnis konnte vom Rhein-Sieg-
Kreis krankheitsbedingt noch nicht erteilt werden.
1. Q. 2023 Die wasserrechtliche Erlaubnis des Rhein-Sieg-Kreises ist
erteilt.
Die erforderlichen Haushaltmittel wurden im Haushaltsplan 2023/24
der Gemeinde neu veranschlagt und die Förderung Mitte März 2023
beantragt. Die Ausschreibung erfolgt nach Freigabe des Haushalts-
plans und Vorlage des Förderbescheides.
Vorlaufend wurden im Februar die zu rodenden Bäume gefällt. Von Mai
an bis zum Baubeginn wird die Baufläche regelmäßig gemäht und die
Wurzelstubben gerodet.
2. Q. 2023 Der Fördergeldantrag wurde durch die Bezirksregierung
Köln zwar geprüft, die Förderung durch die Landesbehörden jedoch
noch nicht freigegeben.
Parallel zum Fördergeldantrag wird derzeit die Ausschreibung durch
das Ingenieurbüro vorbereitet.
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
Stadt RheinbachStadt RheinbachStadt RheinbachStadt RheinbachStadt Rheinbach
Projekt aus der Projekt aus der Projekt aus der Projekt aus der Projekt aus der WWWWWasserrasserrasserrasserrasserrahmenrichtlinie zur ahmenrichtlinie zur ahmenrichtlinie zur ahmenrichtlinie zur ahmenrichtlinie zur VVVVVerbesserung der Gewäs-erbesserung der Gewäs-erbesserung der Gewäs-erbesserung der Gewäs-erbesserung der Gewäs-
serstruktur des serstruktur des serstruktur des serstruktur des serstruktur des WWWWWallbachs und des Eulenbachsallbachs und des Eulenbachsallbachs und des Eulenbachsallbachs und des Eulenbachsallbachs und des Eulenbachs
2. Q. 2022 Die Genehmigungsplanung für das Projekt aus der Wasser-
rahmenrichtlinie (WRRLi) zur Verbesserung der Gewässerstruktur des
Wallbachs liegt dem Rhein-Sieg-Kreis vor. Zielsetzung ist im Wesent-
lichen der Rückbau der Sohlbefestigung im Gewässer sowie der Ein-
bau von Störstellen, um eine Gewässerentwicklung in die Breite der
Parzelle zu initiieren. Die Federführung für die in Kooperation mit der
Stadt Rheinbach durchzuführenden Maßnahme hat die Gemeinde Swist-
tal, die Finanzierung der Maßnahme erfolgt zu 80% durch Fördermit-
tel.
Für das WRRLi-Projekt zur Verbesserung der Gewässerstruktur des
Eulenbachs wird im Anschluss die Stadt Rheinbach die Federführung
übernehmen.
3. Q. 2022 Die wasserrechtlichen Genehmigungen liegen vor. Seitens
der Verwaltung werden aktuell die entsprechenden Fördermittelan-
träge vorbereitet und beim Fördergeber eingereicht.
4. Q. 2022 Die Fördermittelanträge werden vorbereitet.
Aufgrund der erheblichen Mehrkosten muss die Vorfinanzierung neu
veranschlagt und im kommenden Haushalt für 2023 bereitgestellt
werden.
1. Q. 2023 Der Fördermittelantrag wurde gestellt und durch die Be-
zirksregierung Köln geprüft und an das zuständige Ministerium zur
Freigabe weitergeleitet.
Die erforderlichen Haushaltmittel wurden im Haushaltsplan 2023/24
der Gemeinde neu veranschlagt und die Förderung beantragt. Die
Ausschreibung erfolgt nach Freigabe des Haushaltsplans und Vorlage
des Förderbescheides.
2. Q. 2023 Der Fördergeldantrag wurde durch die Bezirksregierung
Köln zwar geprüft, die Förderung durch die Landesbehörden jedoch
noch nicht freigegeben.
Parallel zum Fördergeldantrag wird derzeit die Ausschreibung durch
das Ingenieurbüro vorbereitet.
KooperationKooperationKooperationKooperationKooperation
Kommunen, Kreise, ErftverbandKommunen, Kreise, ErftverbandKommunen, Kreise, ErftverbandKommunen, Kreise, ErftverbandKommunen, Kreise, Erftverband
HochwHochwHochwHochwHochwasserschutzkasserschutzkasserschutzkasserschutzkasserschutzkooperooperooperooperooperation Erft (technische Maßnahmen zur ation Erft (technische Maßnahmen zur ation Erft (technische Maßnahmen zur ation Erft (technische Maßnahmen zur ation Erft (technische Maßnahmen zur VVVVVererererer-----
besserung des Hochwbesserung des Hochwbesserung des Hochwbesserung des Hochwbesserung des Hochwasserschutzes) für das asserschutzes) für das asserschutzes) für das asserschutzes) für das asserschutzes) für das TTTTTeileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swisteileinzugsgebiet Swist
2. Q. 2022 Ziel der Gründung der Hochwasserschutzkooperation Erft
ist, technische Maßnahmen zur Verbesserung des Hochwasserschut-
zes über kommunale Grenzen hinaus zu initiieren. Dies erfolgt struk-
turiert nach Teileinzugsgebieten.
Die Federführung hat der Erftverband. Für das Teileinzugsgebiet Swist
- mit den beteiligten Kommunen Meckenheim, Rheinbach, Weilers-

wist, Euskirchen und Swisttal - wurde eine Potenzialanalyse zur Iden-
tifikation von Retentionsräumen durchgeführt. Die möglichen Stand-
orte wurden nach technischen Kriterien gefiltert. Die verbliebenen
Standorte werden nun hydrologisch untersucht, um deren Wirksam-
keit über die lokalen Ebene hinaus bis nach Erftstadt zu überprüfen
(Niederschlags-Abflussmodelle).
Planung und Umsetzung von Maßnahmen des technischen Hochwas-
serschutzes gemäß Hochwasserrisikomanagement (HWRM) in NRW
durch die Unterhaltungspflichtigen Erftverband und Kommune (z.B.
Offenlegung Rodderbach zwischen Palmersheim und Odendorf).
Hinweis Wann liegt die Verantwortung von Hochwasserschutzmaßnah-
men beim EV und wann bei den Kommunen?
Die Abgrenzung wird anhand der Wirksamkeit festgelegt. Wenn eine
Maßnahme mehrere Kommunen betrifft, dann liegt die Verantwortung
beim EV.
Maßnahmen, die nur eine ortskonkrete Schutzfunktion haben, liegen
in der Verantwortung der Kommunen (mit Unterstützung des EV).
2. Q. 2023 Stand der Modellkalibration / Planungszustand der bereits
kommunizierten HRB zum 5. Teilprojektmeeting Swist am 12.06.2023
Modellkalibration
• Das kalibrierte Modell Rotbach wurde Ende Juni an den EV

übergeben.
• Das Modell Swist wird vorauss. Ende Juni an den EV übergeben.
• Das Modell Erft-Bliesheim wird im Anschluss an die Swist kali-

briert.
Das 6. Teilprojektmeeting Swist findet Anfang August erstmals in
Präsenz in Swisttal statt.
3. Q. 2022
Ein entsprechender Fördergeldantrag für die extern zu bearbeitenden
„kommunalen Arbeitspakete“
- Bürgerworkshops
- Bestandsaufnahme und Bewertung der Hochwassersituation
- Maßnahmenentwicklung und techn. Hochwasserschutzkonzepte
sowie für die damit verbundene Fördermöglichkeit von Personal, wur-
de bei der Bezirksregierung Köln zur Prüfung eingereicht.
Hinweis: Über diesen Punkt wird ab dem 2. Quartal 2023 gesondert
unter der Überschrift „Hochwasserschutzkonzept für die Gemeinde
Swisttal“ berichtet.
4. Q. 2022 Lenkungsgruppe: Die Homepage u.a. mit Kartierung von
Maßnahmen, wurde im Dezember online gestellt. Dies wurde synchron
in allen beteiligten Kommunen gleichlautend bekannt gegeben.
Die Projektgruppen für die Teilgebiete nahmen ihre Arbeit auf. Die
erste Sitzung für den Bereich Swist war am 05.12.2022.
Stand der Stand der Stand der Stand der Stand der Ausschreibungen des Erftverbandes (SchadenspotenzialeAusschreibungen des Erftverbandes (SchadenspotenzialeAusschreibungen des Erftverbandes (SchadenspotenzialeAusschreibungen des Erftverbandes (SchadenspotenzialeAusschreibungen des Erftverbandes (Schadenspotenziale
und Kommunikation)und Kommunikation)und Kommunikation)und Kommunikation)und Kommunikation)
Ausschreibung Kommunikation:
Ziel der Ausschreibung ist es, eine Kommunikationsagentur zu finden,
welche einen klaren Projektplan für die Kommunikation erstellen und
durchführen wird. Dabei werden Kommunikationsmittel entwickelt,
die geeignet für die Adressaten der HWSK sind. Die Agentur soll
zusätzlich bei der methodologischen Konzeption der Bürgerwork-
shops mitwirken, damit diese vereinheitlicht werden.
2. Q 2023 Arbeitspaket Kommunikation
Die Ausschreibung Kommunikation wurde als offener Teilnahme-
wettbewerb veröffentlicht. Der Teilnahmewettbewerb endete ohne
Bewerbungen.
Dadurch kann die Vergabe nun direkt erfolgen.
Der EV hat nun zwei Unternehmen kontaktiert, die Interesse geäußert
und ein Angebot abgeben werden.
Ausschreibung Schadenspotenziale:
Für eine vollständige Kosten-Nutzen-Analyse als wesentliches Ent-
scheidungskriterium seitens der Bezirksregierung für bzw. gegen die
Ausführung potenzieller Schutzmaßnahmen, werden die Schadens-
werte der nicht-Risikogewässer benötigt. Zurzeit gibt es kein metho-
disches Vorgehen für die Ermittlung der Schadenpotenziale an nicht-
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Risikogewässer in NRW.
Die beiden Ausschreibungen befinden sich derzeit in der finalen Über-
arbeitung.
2. Q 2023 Teil 1: Abflusskennwerte
Die Leistungsbeschreibung für die Ermittlung der Abflusskennwerte
und die Bewertungsmatrix für die spätere Vergabe wurden erstellt.
Aktuell rechnet der EV mit einer Vergabe/Beauftragung bis Mitte Juli.
Teil 2: Überschwemmungsgebiete & Schadenspotentiale
Aufbauend auf den Abflusskennwerten wird die Ermittlung der Über-
schwemmungsgebiete direkt an das Büro Fischer Teamplan vergeben.
Das Ingenieurbüro hat aufgrund der Modellanwendung im Rahmen der
Starkregengefahrenkarten ein Alleinstellungsmerkmal. Ein Angebot
liegt bereits vor und wird derzeit vom EV geprüft.
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
Hochwasserschutzkonzept für die Gemeinde Swisttal (HWSK)Hochwasserschutzkonzept für die Gemeinde Swisttal (HWSK)Hochwasserschutzkonzept für die Gemeinde Swisttal (HWSK)Hochwasserschutzkonzept für die Gemeinde Swisttal (HWSK)Hochwasserschutzkonzept für die Gemeinde Swisttal (HWSK)
4. Q. 2022 Kommunale Arbeitspakete: Der förderunschädliche Maß-
nahmenbeginn zur Erstellung des Hochwasserschutzkonzeptes für die
Gemeinde Swisttal (kommunales Arbeitspaket) wurde von der Be-
zirksregierung am 05.12.2022 positiv beschieden.
Derzeit erfolgt in Abstimmung mit der Stadt Rheinbach und der Stadt
Meckenheim die Vorbereitung der Ausschreibung.
1. Q. 2023 Kommunale Arbeitspakete: Das Ausschreibungsverfahren
zur Erstellung des kommunalen Hochwasserschutzkonzeptes für die
Gemeinde Swisttal wurde am 22.03.2023 begonnen. Die Gemeinde
Swisttal hat das Verfahren zeitgleich mit der Stadt Meckenheim und
der Stadt Rheinbach ausgeschrieben.
Die Submission erfolgt Ende April 2023 und im Anschluss die Beauftra-
gung. Angestrebter Arbeitsbeginn ist Mitte Mai.
2. Q. 2023 Mit der Erstellung des kommunalen Hochwasserschutzkon-
zeptes für die Gemeinde Swisttal wurde die Björnsen Beratende
Ingenieure GmbH, NL Köln, beauftragt.
Dem Ingenieurbüro wurde Mitte Mai die Datengrundlage zur Übernah-
me und Aufbereitung / Sichtung zur Verfügung gestellt. Am 15.06.2023
fand das Startgespräch statt.
Derzeit werden die zur Verfügung gestellten Daten durch das Ingeni-
eurbüro gesichtet und eine erste Bewertung durchgeführt. Außerdem
wird die 1. Workshopserie vorbereitet. Die Bürgerworkshops werden
nach der Sommerpause terminiert und voraussichtlich im 4.Quartal
durchgeführt.
Das beauftragte Ingenieurbüro wird Anfang August auch an dem 6.
Teilprojektmeeting Swist teilnehmen.
Bezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung KölnBezirksregierung Köln
Neue Festsetzung der ÜberschwemmungsgebieteNeue Festsetzung der ÜberschwemmungsgebieteNeue Festsetzung der ÜberschwemmungsgebieteNeue Festsetzung der ÜberschwemmungsgebieteNeue Festsetzung der Überschwemmungsgebiete
2. Q. 2022
Durch die Bezirksregierung Köln erfolgt derzeit die rechnerische Prü-
fung /Modellierung der Überschwemmungsgebiete. Darüber hinaus
hat die Bezirksregierung Köln die „Simulation des Juli-Hochwassers
an Steinbach, Schießbach und Swistoberlauf“ durch ein Ingenieurbüro
beauftragt, um Abflusswerte und Wasserstandhöhen für die Dimensio-
nierung von Hochwasserschutzmaßnahmen und Bauwerken zu ermit-
teln.
Zuletzt erfolgte mit Schreiben der Gemeinde (E.-Mail) vom 04.05.2022
eine Abfrage an die Bezirksregierung zum aktuellen Sachstand. Eine
Rückmeldung der Bezirksregierung steht noch aus.
3. Q. 2022 Kein neuer Sachstand bekannt
4. Q. 2022 Folgender Projektablauf wurde auf Nachfrage telefonisch
avisiert:
Aktuell wird das Berechnungsmodell anhand der Flutdaten kalibriert.
Bis zum 2. Quartal soll die Neuberechnung der Bemessungshochwäs-
ser erfolgen.
Anschließend erfolgt die vorläufige Sicherung zur Festsetzung der
Überschwemmungsgebiete.
1. Q. 2023 Kein neuer Sachstand von der Bezirksregierung bekannt.
2. Q. 2023 Kein neuer Sachstand von der Bezirksregierung bekannt.

Starkregen und ÜberflutungStarkregen und ÜberflutungStarkregen und ÜberflutungStarkregen und ÜberflutungStarkregen und Überflutung
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Hochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-KreisHochwasserforum im Rhein-Sieg-Kreis
Erstellung von StarkregenkartenErstellung von StarkregenkartenErstellung von StarkregenkartenErstellung von StarkregenkartenErstellung von Starkregenkarten
2. Q. 2022
Wesentliches Aktionsfeld des Hochwasserforums im Rhein-Sieg-Kreis
ist die kreisweite Erstellung von Starkregenkarten unter Federfüh-
rung des Rhein-Sieg-Kreises. Die Finanzierung der Maßnahme er-
folgt überwiegend durch Fördermittel und Haushaltsmittel des Krei-
ses. Der Abschluss einer entsprechenden öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung zwischen Kreis und kreisangehörigen Kommunen ist hierfür
erforderlich und befindet sich auf kommunaler Ebene in der politi-
schen Beratung.
3. Q. 2022 Die öffentlich-rechtlichen Vereinbarungen der betroffenen
kreisangehörigen Kommunen liegen dem Rhein-Sieg-Kreis teilweise
vor. Die Vereinbarung der Gemeinde Swisttal wurde im Juli unterzeich-
net. Die Förderung soll durch den Rhein-Sieg-Kreis beantragt werden.
4. Q. 2022 Der förderunschädliche Maßnahmenbeginn wurde von der
Bezirks-regierung Köln Mitte Dezember beschieden, so dass die Aus-
schreibung kurzfristig in die Wege geleitet werden kann.
1. Q. 2023 Hierzu berichtet das Amt für Umwelt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises, dass der förderunschädlicher Maßnahmenbeginn
von der Bezirksregierung Köln bewilligt wurde. Unmittelbar anschlie-
ßend - noch im Dezember 2022 - wurde das Vergabeverfahren zur
Erstellung des Starkregenrisikomanagements vorbereitet und einge-
leitet. Wesentliche Schritte des Verfahrens wurden bereits bearbeitet,
der Auftrag an das auszuwählende Ingenieurbüro soll nach der bishe-
rigen Planung Anfang Mai erteilt werden.
2. Q. 2023 Der Bau- und Vergabeausschuss des Rhein-Sieg-Kreises hat
in seiner Sitzung vom 27. April 2023 für das Starkregenrisikomanage-
ment die Vergabe der Ingenieurleistungen an ein Planungsbüro be-
schlossen. Die gesamte Planung soll bis Mitte 2025 abgeschlossen
werden. Das Starkregenrisikomanagement sieht eine Analyse der
hydraulischen Gefährdung, eine Risikoanalyse und ein Handlungskon-
zept vor.
Durch die hydraulische Gefährdungsanalyse im ersten Schritt werden
zunächst Starkregengefahrenkarten erstellt. Die Auswertung der Stark-
regengefahrenkarten und Ermittlung kritischer Objekte wird im zwei-
ten Schritt zur Bewertung der lokalen Überflutungsrisiken herangezo-
gen. Die Risikoaspekte berücksichtigen mögliche materielle wie im-
materielle Schäden. Dazu zählen zum Beispiel finanziell bezifferbare
Schäden an Gebäuden und Infrastruktur sowie Gefährdungen der
Gesundheit, Beeinträchtigungen der Versorgungssicherheit, Beschä-
digungen von Kulturgütern und Umweltschäden.
Im letzten Schritt wird die Risikoanalyse als planerische Grundlage für
ein Handlungskonzept genutzt. Ziel ist es, Maßnahmen zwischen dem
Rhein-Sieg-Kreis sowie den Städten und Gemeinden zu koordinieren
und zu kommunizieren.
Teil des letzten Schrittes ist auch ein Informationskonzept, das Bürger-
innen und Bürgern bei der Vorbereitung auf und Bewältigung von
Hochwasser durch Starkregenereignisse helfen soll. Mit der Erstellung
des Handlungskonzepts wird das Starkregenrisikomanagement im
Jahr 2025 nicht abgeschlossen sein.
2. Q. 2023 Mit der Erstellung der kreisweiten Starkregenrisikoanaly-
se beauftragte der Rhein-Sieg-Kreis die Weber Ingenieure GmbH,
Wuppertal.
Dem Ingenieurbüro wurde Ende Mai die Datengrundlage Swisttal zur
Übernahme und Aufbereitung / Sichtung zur Verfügung gestellt. Am
15.06.2023 fand das Startgespräch mit einer Präsentation zum Pro-
jektinhalt und -ablauf statt.
Derzeit werden die von 18 Kommunen zur Verfügung gestellten
Daten durch das Ingenieurbüro gesichtet und eine erste Bewertung
durchgeführt.
Das nächste Hochwasserforum findet Ede August im Kreishaus Sieg-
burg statt.
Hinweis: Der Deutsche Wetterdienst (DWD) hat einen Katalog der
Starkregen für den Zeitraum 2001 bis 2021 erstellt. Informationen
hierzu sind auf der Internetseite
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https://www.dwd.de/DE/leistungen/catrare/catrare.html
zu finden. Die Daten können in einer Web-Anwendung
https://wetterdienst.maps.arcgis.com/apps/dashboards/
a490b2b390044ff0a8b8b4c51aa24c60)
angezeigt werden. Das Fenster mit der Anmeldung bei ArcGIS Online
einfach ggf. mehrfach mit Abbrechen bestätigen und das sich öffnende
Fenster einfach schließen. Die Webanwendung läuft im Google Chro-
me am stabilsten.
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
Schutz vor wild abfließendem Schutz vor wild abfließendem Schutz vor wild abfließendem Schutz vor wild abfließendem Schutz vor wild abfließendem WWWWWasser von asser von asser von asser von asser von Außengebieten durch Lang-Außengebieten durch Lang-Außengebieten durch Lang-Außengebieten durch Lang-Außengebieten durch Lang-
zeit- und Starkregenzeit- und Starkregenzeit- und Starkregenzeit- und Starkregenzeit- und Starkregen
2. Q. 2022 Der Schutz von Wohngebieten vor wild abfließendem Was-
ser von Außengebieten durch Langzeit- und Starkregen ist Gegen-
stand des Projektes 11-9 „N-A-Modellierung und Hydraulik“ des Wie-
deraufbauplanes. Die Aufgabenstellung hierfür wurde durch die Ver-
waltung formuliert und an den Projektsteuerer zwecks Angebotsein-
holung für diese Ingenieurleistung weitergeben.
Zunächst ist exemplarisch für die Gesamtgemeinde die Betrachtung
der Gebiete Neukircher Weg und Kottengrover Maar in Heimerzheim
sowie die Bebauung entlang der Südseite von Odendorf vorgesehen.
3. Q. 2022 Kein neuer Sachstand; aktuell erfolgt die Aufstellung der
entsprechenden Leistungsverzeichnisse durch die Projektsteuerung
„Wiederaufbau“.
4. Q. 2022 Der Teilnahmewettbewerb für die Ingenieurleistungen zur
N/A-Modellierung wurde gestartet. Das Verfahren soll bis Mai 2023
abgeschlossen und ein/mehrere Ingenieurbüros beauftragt werden.
1. Q. 2023 Die Erstangebote wurden geöffnet und ausgewertet. Es
ergab sich die Notwendigkeit einer Aufklärung der Angebote. Die
Aufklärungsschreiben wurden zwischenzeitlich versendet und die Ant-
worten der Bieter liegen ebenfalls vor. Die Auswertung der Aufklärung
wurde ab der 12. KW durchgeführt, die Vergabe soll Mitte April
erfolgen.
2. Q. 2023 Die Vergabe ist erfolgt und das Startgespräch wurde
geführt. Die Grundlagendaten wurden übergeben. Die Bearbeitung
hat begonnen. Zum Projektstand wird in der Bau-, Vergabe- und
Denkmalschutzausschusssitzung am 17.08.2023 gesondert berichtet.
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
Gemeinde Swisttal informiert und berätGemeinde Swisttal informiert und berätGemeinde Swisttal informiert und berätGemeinde Swisttal informiert und berätGemeinde Swisttal informiert und berät
2. Q. 2022 Das Tiefbauamt der Gemeinde informiert und berät bei
Bedarf diejenigen Eigentümer, die aktiv Selbstschutz vor Hochwasser
und Überflutung betreiben wollen. Informationen über eine potenziel-
le Betroffenheit liefert die Starkregenhinweiskarte des Bundesamtes
für Kartografie und Geodäsie BKG. Diese ist öffentlich zugängliche
Karte kann z.B. unter
https://www.klimaanpassung-karte.nrw.de/ eingesehen werden.
Darüber hinaus ist die Durchführung einer Informationsveranstaltung
zu den v.g. Themenschwerpunkten in der zweiten Jahreshälfte 2022 für
die Bürger der Gemeinde geplant.
3. Q. 2022 Die Infoveranstaltungen fanden am
- 20.09.2022 und
- 06.10.2022
statt. Herr Prof. Dr. Kirschbauer wird vortragen.
4. Q. 2022 Zusätzlich zu den Vorträgen wurde auf der Hompage der
Gemeinde Swisttal unter der Rubrik Bauen/Wohnen/Wirtschaft die
Seite Starkregen und Objektschutz online geschaltet, auf der maßgeb-
liche Informationsquellen verlinkt sind.
https://www.swisttal.de/cms125/bauen_wohnen_wirtschaft/2022-11-
10_starkregen_und_objektschutz.php
Außerdem wurde mit der Stadt Rheinbach und der Gemeinde Alfter
verabredet, gemeinsam eine Stelle „Starkregenberatung“ zu schaffen
und mit einem zeitlichen Horizont von 3 bis 4 Jahren zu unterhalten.
Diese Stelle wird gefördert, der Fördersatz beträgt vorauss. 70%. Die
erforderlichen Mittel werden im Haushaltsplan 2023/24 beantragt.
1. Q. 2023 Aktuell führt die Verwaltung gemeinsam mit dem Projekts-
teuerer für den Wiederaufbau und mit dem Erftverband Bürgergesprä-
che in den Swisttaler Ortsteilen durch. In den Bürgergesprächen wird

u.a. über den Umsetzungsstand der Wiederaufbaupläne der Gemeinde
und des Erftverbandes informiert.
Das erste Bürgergespräch fand am 22.03.2023 in Ludendorf statt.
Das nächste Bürgergespräch ist für den 20.04.2023 in Ollheim
angesetzt.
2. Q. 2023 Die geringe Resonanz auf das zweite Bürgergespräch steht
in keinem Verhältnis zum hohen Aufwand für die Organisation.
Mit Blick auf die anstehenden Workshops in den Projekten Hochwas-
serschutzkonzept (Gemeinde) und Starkregenanalyse (Rhein-Sieg-
Kreis), werden aktuell keine Info-Bürgergespräche stattfinden.

KanalisationKanalisationKanalisationKanalisationKanalisation
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
••••• Hydrodynamische KanalnetzberechnungenHydrodynamische KanalnetzberechnungenHydrodynamische KanalnetzberechnungenHydrodynamische KanalnetzberechnungenHydrodynamische Kanalnetzberechnungen
••••• baulicher Zustand der Kanalisationbaulicher Zustand der Kanalisationbaulicher Zustand der Kanalisationbaulicher Zustand der Kanalisationbaulicher Zustand der Kanalisation
2. Q. 2022 Die Leistungsfähigkeit der Kanalisation wird zyklisch und
nacheinander Ort für Ort im Gemeindegebiet geprüft. Dieses erfolgt
durch hydrodynamische Kanalnetzberechnungen, mit denen ein Nach-
weis der gefahrlosen Ableitung von Schmutz- und Regenwasser und
der Einhaltung zulässiger Belastungen durch Regenwassereinleitun-
gen in Gewässer geführt wird.
Aktuell erfolgt die hierfür durchzuführende hydrodynamische Kanal-
netzberechnung für Heimerzheim Teil 2 (linke Ortsseite der Swist). Sich
hieraus ggf. resultierende hydraulische Maßnahmen werden anschlie-
ßend geplant und umgesetzt.
Ebenfalls zyklisch umlaufend wird der bauliche Zustand der Kanalisa-
tion erfasst, bewertet und die Sanierungsplanung durchgeführt.
Sowohl hydraulische wie bauliche Maßnahmen zur Netzertüchtigung
werden im Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) der Gemeinde festge-
schrieben und jährlich wiederkehrend ist der Bezirksregierung über
den Bearbeitungsstand zu berichten.
Die vorgenannten beschriebenen Zyklen sind nach dem aktuellen
Abwasserbeseitigungskonzept der Gemeinde wie folgt geplant:

Mit dem Jahr 2022 hat ein neuer Bearbeitungszyklus eingesetzt, der
entsprechend der v.g. Tabelle mit der hydrodynamischen Kanalnetzbe-
rechnung in der Ortslage Odendorf beginnt und in den anderen Orten
und den dort aufgeführten Zeiträumen dann entsprechend fortgeführt
wird. Die Kanal-TV-Untersuchung zur baulichen Zustandsbewertung
der vorhandenen Kanäle in Odendorf ist bereits vergeben worden und
wird zurzeit durchgeführt.
Neben der betrieblichen Unterhaltung der Kanalisation mit ständigen
Ablagerungskontrollen, wird die Kanalisation ebenfalls bedarfsge-
recht gereinigt.
Das bedeutet, dass die Kanalreinigung zielgerichtet erfolgt, um genau
da, wo sie erforderlich ist auch durchgeführt wird.
Neben den Kanälen werden auch alle Straßeneinläufe 2 x jährlich
planmäßig, einmal im Spätherbst und einmal im späten Frühjahr,
sowie darüber hinaus auch bedarfsweise im Einzelfall, gereinigt.
3. Q. 2022 Die Ergebnisse der hydrodynamischen Kanalnetzberech-
nung Heimerzheim Teil 2 wurde dem Bau-, Vergabe- und Denkmal-
schutzausschuss in der Sitzung am 17.08.2022 vorgestellt. Die resul-
tierenden Maßnahmen werden in das Abwasserbeseitigungskonzept
übernommen und Mittel für Planung und Bau in den folgenden Haus-
haltsperioden beantragt.
Nachdem die hydraulisch zu sanierenden Kanalstrecken bekannt sind
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(= Vergrößerung), wurden nunmehr die Ingenieurleistungen für die
Planung der baulichen Sanierung der Kanäle in Heimerzheim ausge-
schrieben.
4. Q. 2022 Die beiden Maßnahmen Bypass

- in der Quellenstraße und
- im Lindenweg

sollen vorgezogen werden. Die erforderlichen Ingenieurleistungen sind
beauftragt und die Finanzierung der außerplanmäßigen Maßnahmen
sichergestellt.
Die Ingenieurleistungen zur hydraulischen Optimierung der Kanalisa-
tion sowie der Anpassung der Oberflächen im Bereich der Vorgebirgs-
straße und der Ecke Bachstraße (rechts der Swist, Restaurant Zur
Linde) wurden ausgeschrieben und sind beauftragt. Die Vermessung
wird aktuell noch ergänzt.
1. Q. 2023 Die Bauleistungen für die Umsetzung der Maßnahmen
Bypass in der Quellenstraße und im Lindenweg werden derzeit im
Detail geplant und darauffolgend ausgeschrieben.
2. Q. 2023 Die Bypass- Maßnahmen in Heimerzheim sind durch-
geplant.

- Zwei Maßnahmen in der Quellenstraße sind beauftragt
- Je eine größere Maßnahme in der Quellenstraße und im Linden-
weg werden kurzfristig ausgeschrieben.

1. Q. 2023 Die Vorplanung zur hydraulischen Optimierung der Kanali-
sation in der Vorgebirgsstraße wurden dem Bau-, Vergabe- und Denk-
malschutzausschuss in seiner Sitzung am 01.03.2023 vorgestellt. Die
Kanalplanung wird aktuell einschl. der Anpassung der Oberflächen im
Bereich der Vorgebirgsstraße und der Ecke Bachstraße (rechts der
Swist, Restaurant Zur Linde) zum Entwurf weitergeführt. Die erforder-
lichen Mittel wurden über die Nachtragsliste in die Haushaltsplanung
des DHH 2023/24 beantragt.
2. Q. 2023 Die Ergebnisse zur Kanalsanierung und Modellierung der
Straßenoberflächen werden dem Bau-, Vergabe- und Denkmalschutz-
ausschuss vorauss.
In der Sitzung am 18.10.2023 vorgestellt.
2. Q. 2023 Die hydrodynamische Kanalnetzberechnung für Odendorf
wurde 2022 begonnen und läuft aktuell. Die Ergebnisse werden dem
Bau-, Vergabe- und Denkmalschutzausschuss vorauss. In der Sitzung
am 18.10.2023 vorgestellt.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Herbstbörse des Regenbogenkindergartens
Am 17. September von 11 bis 14
Uhr startet die Herbstbörse des
Regenbogenkindergartens im
Pfarrheim in Buschhoven. Wir freu-

en uns über jeden, der kaufen
oder verkaufen möchte.
Gerne können Interessierte einen
Verkaufsstand buchen.

Die Anmeldung und weitere Infos
erfolgen über
Buschhovener-kinderboerse@
gmx.de

oder unter 0163/2871175.
Der komplette Erlös geht an den
Regenbogenkindergarten
in Buschhoven.

Ab in den Chor!
Der Pfarr-Cäcilien-Chor Odendorf lädt Neueinsteiger zur Probe ein

Gesprächs-Frühstück für Trauernde in Swisttal

Der PfarrDer PfarrDer PfarrDer PfarrDer Pfarr-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf-Cäcilien-Chor Odendorf
lädt am Samstag,lädt am Samstag,lädt am Samstag,lädt am Samstag,lädt am Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,
von 10 Uhr bis 14 Uhr im Rah-von 10 Uhr bis 14 Uhr im Rah-von 10 Uhr bis 14 Uhr im Rah-von 10 Uhr bis 14 Uhr im Rah-von 10 Uhr bis 14 Uhr im Rah-
men der bundesweit stattfinden-men der bundesweit stattfinden-men der bundesweit stattfinden-men der bundesweit stattfinden-men der bundesweit stattfinden-
den „Woche der offenen Chöre“den „Woche der offenen Chöre“den „Woche der offenen Chöre“den „Woche der offenen Chöre“den „Woche der offenen Chöre“
des Deutschen Chorverbands zudes Deutschen Chorverbands zudes Deutschen Chorverbands zudes Deutschen Chorverbands zudes Deutschen Chorverbands zu
einer Schnupperprobe ein.einer Schnupperprobe ein.einer Schnupperprobe ein.einer Schnupperprobe ein.einer Schnupperprobe ein.
Vom 11. bis zum 17. September
öffnen Chöre und Vokalensembles
in ganz Deutschland allen Inter-
essierten die Türen zu ihren Pro-
ben. Mit dieser Aktion soll neuen
Mitsängerinnen und -sängern die

Gelegenheit geboten werden,
unkompliziert musikalisch Kontakt
zu knüpfen. Auch der Pfarr-Cäcili-
en-Chor Odendorf gehört zu den
Ensembles, die an der „Woche der
offenen Chöre“ teilnehmen.
Aktuell probt der Chor das berühm-
te Oratorium „Die Schöpfung“ von
Joseph Haydn, das in einem gro-
ßen Jubiläumskonzert zum 125-
jährigen Bestehen des Chores am
2. Juni 2024 zur Aufführung ge-
bracht werden soll. Nach der

Schnupperprobe ist ein unverbind-
licher Einstieg in die Probenarbeit
für das Jubiläumskonzert möglich.
Die offene Probe im Rahmen der
„Woche der offenen Chöre“ fin-
det am Samstag, 16. September,
von 10 Uhr bis 14 Uhr im Pfarrzen-
trum Odendorf (Am Zehnthof 4,
53913 Swisttal-Odendorf) statt.
Weitere Informationen auf der
Chorwebsite unter
www.pfarr-caecilien-chor-
odendorf.blankmusic.org/

Interessierte können sich auch
gerne direkt unter
benjamin.bosbach@outlook.de
an den Chorleiter Benjamin
Bosbach wenden.
Die „Woche der offenen Chöre“
wird im Rahmen des Förderpro-
gramms „Kultur in ländlichen Räu-
men“ durchgeführt, gefördert von
der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien
aufgrund eines Beschlusses des
Deutschen Bundestages.

Einen geliebten Menschen zu ver-
lieren, ist schwer zu ertragen. Vie-
le fühlen sich in dieser Zeit hilflos
und alleingelassen. Wer ist da,
wenn man seine Geschichte immer
und immer wieder erzählen will?
Wer versteht diese Gefühle? Wer
hört einfach zu und hält die Trauer
und Tränen aus? Wo kann man

neue Kontakte knüpfen? Wer er-
mutigt, neue Wege zu versuchen?
Das Gesprächs-Frühstück für Trau-
ernde bietet die Möglichkeit, mit
Menschen in Kontakt zu kommen,
die ebenfalls um einen geliebten
Menschen trauern. Die zuhören,
versuchen zu verstehen und die
Tränen aushalten können. Die

Trauerbegleiter*Innen der Öku-
menischen Hospizgruppe e. V. un-
terstützen in dieser Lebenssitu-
ation des erlebten Verlustes, bis
ausreichend Kraft gefunden wur-
de, mit der veränderten Situati-
on zu leben.
Das Gesprächs-Frühstück ist nicht
an eine Konfession gebunden,

unverbindlich und kostenfrei.
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen findetreffen findetreffen findetreffen findetreffen findet
am Fam Fam Fam Fam Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 13. 13. 13. 13. 13. September September September September September,,,,,
um 10 Uhr in der Maria-Magda-um 10 Uhr in der Maria-Magda-um 10 Uhr in der Maria-Magda-um 10 Uhr in der Maria-Magda-um 10 Uhr in der Maria-Magda-
lena-Kirche, Sebastianusweg 7lena-Kirche, Sebastianusweg 7lena-Kirche, Sebastianusweg 7lena-Kirche, Sebastianusweg 7lena-Kirche, Sebastianusweg 7
in Swisttal-Heimerzheim statt.in Swisttal-Heimerzheim statt.in Swisttal-Heimerzheim statt.in Swisttal-Heimerzheim statt.in Swisttal-Heimerzheim statt.
Weitere Informationen und Termi-
ne finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de
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Mehr Flächen für den Artenschutz

Sommertour an Rhein und Ruhr
Männerverein Sankt Martin 1922 Heimerzheim

Blühender Wegrain aus dem Projekt „Vernetztes Rainland“.Blühender Wegrain aus dem Projekt „Vernetztes Rainland“.Blühender Wegrain aus dem Projekt „Vernetztes Rainland“.Blühender Wegrain aus dem Projekt „Vernetztes Rainland“.Blühender Wegrain aus dem Projekt „Vernetztes Rainland“.
Fotos von Biologischer Station Rhein-Sieg, Lukas LindenbergFotos von Biologischer Station Rhein-Sieg, Lukas LindenbergFotos von Biologischer Station Rhein-Sieg, Lukas LindenbergFotos von Biologischer Station Rhein-Sieg, Lukas LindenbergFotos von Biologischer Station Rhein-Sieg, Lukas Lindenberg

Im Projekt „Vernetztes Rainland“
haben sich Landwirte, Kommunen,
Wissenschaftler und Naturschüt-
zer zusammen für den Arten-
schutz stark gemacht. Unter der
Leitung von Prof. Dr. Wiltrud Ter-
lau und ihrer wissenschaftlichen
Mitarbeiterin Silvia Berenice Fi-
scher vom Internationalen Zen-
trum für Nachhaltige Entwicklung
(IZNE) der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg (H-BRS) kamen ver-
schiedenen Interessengruppen
aus dem Rheinland zusammen, um
Lösungen für mehr Artenschutz in
der Landwirtschaft zu finden.
Für die intensiv landwirtschaftlich
genutzte linksrheinischen Kultur-
landschaft sollten in der ersten
Projektphase konkrete Imple-
mentierungsmaßnahmen zum Er-
halt und zum effektiven Schutz
von Arten sowie ein überzeugen-
des Kooperationsmodell entste-
hen. In den sechs linksrheinischen
Kommunen (Swisttal, Bornheim,
Alfter, Rheinbach, Meckenheim
und Wachtberg) wurden außer-
dem Wegraine neu angelegt, um

die Biodiversität zu erhöhen, ohne
aber die landwirtschaftliche Pro-
duktion einzuschränken.
Finanzieller und inhaltlicher Pro-
jektträger ist der „ETN- Europäi-
scher Tier- und Naturschutz e. V.“,
vertreten durch die Präsidentin
des Vereins, Frau Dr. Tondorf. Die
naturwissenschaftliche Beglei-
tung und Umsetzung übernimmt
die Biologischen Station im
Rhein-Sieg-Kreis e. V. Das Projekt
läuft noch bis 2027, der Teilbe-
reich der Hochschule, in dem es
insbesondere um den Austausch
mit Stakeholdern und Kommunen
ging, ist seit Ende 2022 abge-
schlossen. In dieser ersten Pro-
jektphase wurde eine Studie
durchgeführt, die Literaturrecher-
chen, Expertenbefragungen sowie
Umfragen bei lokalen Landwirten,
Kommunen, Naturschützern und
Wissenschaftlern umfasste. Die
Ergebnisse dieser Studie bildeten
die Basis für die Entwicklung ei-
ner Kommunikationsstrategie für
das Projekt. Letztere unterstützt
und erleichtert den weiteren Dia-

log mit den lokalen Stakeholdern
und wurde bereits in einem ers-
ten Workshop präsentiert. Prof. Dr.
Wiltrud Terlau betont:
„Insbesondere die Diskussionen
innerhalb des Stakeholder-Work-
shops waren sehr spannend. Wir
hatten die Gelegenheit, die Mei-
nungen der verschiedenen Akteu-
re zu hören: Landwirte, Kommu-
nen, Naturschutz und Wissen-
schaft saßen an einem Tisch.“ Als
besonderen Erfolg lässt sich auch
die umfassende Teilnahme der
linksrheinischen Kommunen be-
nennen. Ein so großes Gebiet mit
so vielen Akteuren sei nicht
selbstverständlich, sagt Dr. Rita
Tondorf. Der wichtigste Aspekt an
dem Projekt sei natürlich, dass
Maßnahmen zum Insektenschutz
getroffen werden. Laut der Biolo-
gischen Station wurden bisher in
etwa fünf bis sechs Gemeinden
Wegraine neu angelegt.
Insgesamt konnten schon 32 Rai-
ne eingesät werden, die Kartie-

rung der Wegraine wird parallel
durchgeführt. Wie viele Wegraine
am Ende der Projektzeit neu ein-
gesät sein werden, ist jetzt noch
nicht abzusehen, denn das Projekt
läuft noch bis 2027 und ob sich die
eingesäten Pflanzenarten etablie-
ren können, kann auch erst einige
Jahre nach der Einsaat bewertet
werden, erläutert Dr. Tondorf. Aber:
„Es werden noch viele Flächen fol-
gen. Diese sind auf Dauer zu erhal-
ten und zu pflegen. Auch das ist
ein wichtiger Baustein der Zukunft.
Diese Form eines räumlich umfas-
senden Projektes mit einem
Schwerpunkt auf der Kommunika-
tion soll auch ein Modell für ande-
re Projekte im Bundesgebiet sein.
Für eine hoffentlich insekten-
freundlichere Zukunft.“
Das ganze Interview sowie mehr
Einblick in das Projekt sind auf
der Webseite des Internationalen
Zentrums für Nachhaltige Ent-
wicklung (IZNE) zu finden:
www.h-brs.de/izne

Am 12. August war es soweit: Der
Männerverein Sankt Martin starte-
te zu seiner diesjährigen Sommer-
tour an Rhein und Ruhr. Nach einem
gemeinsamen Frühstück machten
sich über vierzig Männer und Frauen
bei regnerischem Wetter im Reise-
bus auf den Weg ins Ruhrgebiet zur
Zeche Zollverein. In Essen angekom-
men blieb zunächst etwas Zeit, um

sich einen Überblick über die gewal-
tige Anlage bestehend aus Zeche
und Kokerei zu verschaffen. Unter
sachkundiger Führung ging es an-
schließend zur Kohlenwäsche, wo
erläutert wurde, wie die Trennung
der Kohle von dem mitgeförderten
Gestein und die Reinigung der Fein-
kohle erfolgt. Auf der Aussichtsplatt-
form des ehemaligen Betriebsgebäu-

des von Schacht XII bot sich in über
45 Metern Höhe ein beeindrucken-
der 360°-Rundblick auf die Ruhrge-
bietsskyline mit ihren Landmarken
in der Region. Als nächste Station
wurde die Landeshauptstadt Düs-
seldorf angesteuert. Nun bei Son-
nenschein machten die Teilnehmer/
innen sich in Kleingruppen auf den
Weg, die Altstadt mit ihrer Kneipen-

szene zu besuchen, auf der Königs-
allee zu flanieren oder über die
Rheinpromenade vorbei am Land-
tag den Medienhafen mit dem
Rheinturm zu erkunden. Nach dem
gemeinsamen Abendessen in einem
Düsseldorfer Altstadt-Brauhaus wur-
de die Rückreise der Sommertour
nach Heimerzheim angetreten, die
allen gern in Erinnerung bleiben wird.
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Gemeinsame „Lavendelernte“ am Burgweiher
Sportler unterstützen Heimatverein - Kooperation als Vorbild für andere Vereine

Am Ende der Sommerferien war
es wieder soweit - am ersten
Samstag im August rückte der
Tischtennisclub Buschhoven, TTC,
mit ca. 20 großen und kleinen
Sportlern aus, um den Heimat-
und Verschönerungsverein (HVV)
Buschhoven am Weiher zu unter-
stützen. Neben dem regelmäßi-
gen Heckenschnitt, Müllsammeln
und Unkraut jäten hatten sich die
HVVler etwas Besonderes ausge-
dacht: Der in allen Beeten am
Weiher üppig blühende Lavendel
sollte nicht nur der Jahreszeit ge-
mäß zurückgeschnitten, sondern
„geerntet“ und genutzt werden.

Mit Feuereifer gingen besonders die
kleinen Helfer an die Arbeit, schnit-
ten Lavendel, banden ihn zu Sträu-
ßen und deponierten ihn in einem
Korb an der großen Kastanie.
In der „Kreativabteilung“ bemal-
te man in der Zwischenzeit unter
Anleitung von Evelyn Schnabel,
der Initiatorin der Aktion, Holz-
Blumen-Schilder mit „Du darfst…
Sträuße gerne mitnehmen“.
„Endlich dürfen sich alle Busch-
hovener auch mal bedienen“, sag-
te Weiherwartin Schnabel, „im
Sinne der Nachhaltigkeit ist es
uns wichtig, dass die duftenden
Blüten einer weiteren Nutzung

zugeführt werden und auch jetzt
noch die Leute erfreuen.“
Außerdem pflanzten andere Hel-
fer gespendete Sommerhyazin-
then am Überlauf- Mäuerchen, so
dass auch weiterhin blühende
Pflanzen am Weiher den Insekten
Nahrung bieten.
„Wieder einmal herrschte bei
den eifrigen, geschickten Kids
eine tolle Stimmung“, freute sich
der Vorsitzende des HVV, Dr. Ge-
org Schneider, und verteilte al-
len ein kleines Dankeschön an
TTC. Zur Erinnerung überreich-
te Ralf Meuter (TTC) ein TCC-
Maskottchen (hergestellt mit

dem 3D-Drucker).
Der TTC hat es sich zur Regel ge-
macht, jedes Jahr einmal tatkräf-
tig beim HVV Hilfe zu leisten bei
der Pflege des Burgweihers. Und
da es allen jedes Mal viel Spaß
macht, vereinbarten Meuter und
Schneider auch gleich den nächs-
ten Termin für 2024.
„Wir würden uns wünschen, dass
sich auch andere Buschhovener
Vereine den TTC zum Vorbild
nehmen“, sagte Schneider,
„schließlich arbeiten wir alle seit
25 Jahren ehrenamtlich für die
Erhaltung des schönen Herz-
stücks in unserem Dorf.“
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Rock am Platz in Dünstekoven erfolgreich gestartet

Fotos: SV Rot-Weiß Dünstekoven e. V.Fotos: SV Rot-Weiß Dünstekoven e. V.Fotos: SV Rot-Weiß Dünstekoven e. V.Fotos: SV Rot-Weiß Dünstekoven e. V.Fotos: SV Rot-Weiß Dünstekoven e. V.

Mit über 300 Besuchern an zwei
Tagen startete die diesjährige
Ausgabe von „Rock am Platz“
des Sportvereins Rot-Weiß
Dünstekoven erfolgreich in die
diesjährige Spielzeit. Während
am Freitag die eigene Stimm-
kraft bei der ersten Ausgabe der
Mitsingkonzertes mit ICON 5

nach mehreren Zugaben ende-
te, stand am Samstag mit DUO
GARAGE AND (many) FRIENDS
nach einem stillvollen Intro durch
die Great Highland Bagpipe vom
Kölner Schotten Frank Jarsch,
Irish Folk vom Feinsten im Mit-
telpunkt. Dazu gab es köstliches
Guinness vom Fass und Fish &

Chips aus der Pommesbude.
Krönender Abschluss war dann am
Sonntag das erste Heimspiel der
Senioren im Kalksandstein Stadi-
on, welches mit einem 7:3 ge-
wonnen werden konnte. Damit ist
RWD der aktuelle Tabellenführer
in der Kreisliga C.
Nun stehen für den 8. und 9. Sep-
tember schon die beiden letzten
Konzerte der „Rock am Platz“-
Reihe auf dem Plan. Am Freitag
gibt es dann handgemachten Rock
im guten Foo-Fighters-Stil aus
Dünstekoven von der Formation
JUNIPER DREAM. Den zweiten Teil
des Abends bestreitet dann die
Thekenkapelle aus Merzbach. Am
Samstag stehen dann SPACE AGE
DREAM aus Rheinbach und BIG

BILLA’S FUNK EMPIRE aus Köln
auf der Anhängerbühne. Für das
leibliche Wohl an beiden Tagen
sorgt der Junggesellenverein Hei-
merzheim.
Die diesjährige Ausgabe der
„Rock am Platz“-Konzerte von
Rot-Weiß Dünstekoven werden
freundlicherweise unterstützt
durch die Förderung „Sporttage
sind Feiertage“ des DOSB (Deut-
scher Olympischer Sportbund) und
der Kreissparkasse Köln, sowie
der lokalen Sponsoren Christian
Kern - Hilfe Zuhause und PMPG
aus Bornheim.
Alle Konzerte beginnen um 19 Uhr
und enden pünktlich um 22 Uhr.
Der Eintritt ist frei. In der Pause
geht ein Hut für die Künstler rum.
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Erlebnisreiche Kinderfreizeit
mit der Swisttaler AWO in Heino

Start in den Herbst für angehende Modell-Piloten
Modellflug Club Rheinbach-Swisttal e. V.
Der Sommer ist fast vorbei und es
geht in die schönste Zeit des Jah-
res. Wind und Sonne sind nicht
nur dazu geeignet, Drachen stei-
gen zu lassen, sondern auch Mo-
dellflugzeuge. Modellfliegen bie-
tet für jeden, ob jung oder alt, ob
Frau oder Mann, die Möglichkeit
dem Alttag zu entfliehen. Für die
einen ist es beruhigend, bei schö-
nem Wetter den lautlosen Flug
eines Segelflugmodells am Him-
mel zu genießen, und andere mö-
gen es lieber sportlich und turnen
mit einem Kunstflugmodell durch
die Luft und wiederum andere
wollen gerne eine Drohne fliegen
lassen, ohne dabei irgendwo
rechtlich anzuecken. Der Modell-
flug Club Rheinbach-Swisttal e. V.
bietet daher für jeden, der sich
gerne daran versuchen möchte,
ein „Schnupper-Fliegen“ an.
„Schnupper„Schnupper„Schnupper„Schnupper„Schnupper-Fliegen“-Fliegen“-Fliegen“-Fliegen“-Fliegen“
am 9. Septemberam 9. Septemberam 9. Septemberam 9. Septemberam 9. September
Wer wissen möchte, wie es sich
anfühlt, ein Modellflugzeug „aus
der Ferne zu steuern“, darf eine
„Fernsteuerung“ auch gerne
selbst einmal in die Hand neh-
men. Am 9. September sind
„Teens“ im Alter zwischen 10 und
20 Jahren auf dem Flugplatz des
MFC Rheinbach-Swisttal e. V. in

der Zeit von 9.30 bis 17 Uhr herz-
lich willkommen. Es stehen meh-
rere Fluglehrer und (Trainings-
)Flugmodelle zur Verfügung, so dass
sie sich mit Unterstützung durch
einen Modellfluglehrer und somit
ohne Absturzgefahr am Modellflie-
gen versuchen können. Bei den
Modellfliegern gilt übrigens der
Spruch: „Es ist noch kein (zukünf-
tiger) Meister vom Himmel gefal-
len“. Also man braucht sich keine
Sorgen zu machen und Höhen-
angst ist auch nicht hinderlich, da
man ja mit beiden Füßen auf dem
Boden bleibt und nur das Modell
in die Luft geht.
Die Pampers-FliegerDie Pampers-FliegerDie Pampers-FliegerDie Pampers-FliegerDie Pampers-Flieger
Veranstaltet wird das sogenann-
te Schnupper-Fliegen von der Ju-
gendgruppe des Vereins den „Pam-
persfliegern“. Haben die ersten
Schnupperflüge gefallen, so be-
steht die Möglichkeit, dort mit ei-
ner „Flugausbildung“ anzufangen.
Hierzu ist außer einer Sonnenbril-
le und einer Baseball Cap als Son-
nenschutz erst einmal keine wei-
tere Ausrüstung erforderlich. Auch
eine Mitgliedschaft im Verein ist
noch nicht erforderlich. Erst wenn
die oder der Betreffende selbst-
ständig fliegt, ist eine Mitglied-
schaft im Verein sowie dem Deut-

scher Modellflieger Verband e. V.
zwecks Versicherung notwendig.
Zum Fliegen treffen sich die „Pam-
persflieger“ jeden Dienstag zwi-
schen 17.30 Uhr und 20 Uhr auf
dem Modellflugplatz. Dort sind vor
allem junge „Schnupperflieger“
willkommen. Neben diesen Grup-
penstunden werden den angehen-
den Pilotinnen und Piloten noch
weitere Veranstaltungen angebo-
ten, angefangen von einem Zelt-
lager über einen Ausflug ins Tech-
nikmuseum bis hin zu einer Ju-
gendfreizeit auf der Wasserkup-
pe. Weitere Informationen auch
auf „pampersflieger.de“.
Der ModellflugplatzDer ModellflugplatzDer ModellflugplatzDer ModellflugplatzDer Modellflugplatz
Unser Modellflugplatz liegt um-
geben von Feldern mitten im
Rechteck zwischen Miel, Moren-
hoven, Peppenhoven und Nieder-
drees östlich der A61 und grenzt
unmittelbar an den Wallbach an.
Zu Fuß oder mit dem Fahrrad kann
man den Platz aus allen „Him-
melsrichtungen“ erreichen. Mit
dem Auto ist die Zufahrt über die
Landstraße zwischen Miel und
Morenhoven möglich. Gegenüber
der Pferdeanlage Margarethenhof
am Heidgesweg ist die Zufahrt
zum Modellflugplatz ausgeschil-
dert. Übrigens beachten Sie bei

der Zufahrt zum Modellflugplatz
den Flugbetrieb und den Flugbe-
triebsleiter, er wird ihnen zwar
kein „Follow Me“-Fahrzeug schi-
cken, um sie an den startenden
und landenden Flugzeugen vorbei
zu manövrieren, doch deutliche
Handzeichen wird er Ihnen auf je-
den Fall geben.
Anmeldung und RückmeldungAnmeldung und RückmeldungAnmeldung und RückmeldungAnmeldung und RückmeldungAnmeldung und Rückmeldung
Wir freuen uns auf jede Besuche-
rin und jeden Besucher. Um bes-
ser planen zu können, wird um
kurze und formlose Anmeldung
per E-Mail an jugendwart@mfc-
rheinbach.de gebeten. Sollten nun
noch irgendwelche Fragen offen
sein, so kann man sich auch an
diese Adresse wenden. Am Ende
bleibt nur noch zu erwähnen, dass
das Schnupperfliegen natürlich
wetterabhängig ist. Sollten uns
Wind und Regen einen Strich durch
die Rechnung machen, so wird
dies auf der Webseite des MFC
Rheinbach am Vorabend bekannt
gegeben und alle angemeldeten
Teilnehmer werden soweit als
möglich aktiv informiert. Wir
üben unser Hobby aber immer in
der Zuversicht auf schönes Wet-
ter und erfolgreiche Flüge aus.
Von daher lautet unser Gruß:
„Gut Holm und Rippenbruch!“

Die Wettervorhersage war schon
mal sehr vielversprechend. Und so
machten sich 13 Kinder und vier
Betreuer mit zwei Kleinbussen der
Arbeiterwohlfahrt gut gelaunt auf
den Weg zum beliebten Sommer-
camp nach Heino in Holland.
Alle freuten sich, gemeinsam raus
zu kommen, denn es standen vie-
le Aktivitäten auf dem Programm.
Beim Floßbauen und Kanufahren
konnten die Teilnehmenden ihre
Geschicklichkeit beweisen.
Schwimmen, Klettern, Abenteuer-
Minigolf, und Bogenschießen run-
deten das Programm ab. Höhe-
punkt war der Besuch eines Frei-
zeitparks. Die integrative Gruppe
hatte viel Spaß miteinander und
die „Großen“ kümmerten sich
auch liebevoll um die „Kleinen“.
Die stellvertretende Vorsitzende
der AWO Swisttal, Maria Gleißner,

hatte wie immer die Leitung über-
nommen und war dankbar für die
finanzielle Unterstützung des Oden-
dorfer Ortsvereins, des Vereins „wir

helfen“ von M. Dumont Schauberg
e. V. und dem Zuschuss des Ortsver-
eins der Arbeiterwohlfahrt in Bonn.
Für das nächste Jahr jedenfalls

wollen und können die jüngeren
Kinder wieder mit von der Partie
sein und freuen sich jetzt schon
auf die gemeinsame Zeit.



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 18 – 02. September 2023 – Woche 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 18 – 02. September 2023 – Woche 35 – www.wir-in-swisttal.de20

Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Freitag, 1. September -Freitag, 1. September -Freitag, 1. September -Freitag, 1. September -Freitag, 1. September -
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
9 Uhr - Bu, Hl. Messe (Herz-Jesu)
17.25 Uhr - Od, Barmherzigkeits-
rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe (Herz-Jesu)
Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
13 Uhr - Od, Trauung
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - Hei, VAM (Krönungsmes-
se der Schützen)
17 Uhr - Mo, VAM
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 3. September -Sonntag, 3. September -Sonntag, 3. September -Sonntag, 3. September -Sonntag, 3. September -
22. Sonntag im Jahreskreis22. Sonntag im Jahreskreis22. Sonntag im Jahreskreis22. Sonntag im Jahreskreis22. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
(Pfarrcafé)
10 Uhr - Od, Familienmesse
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
(mit Einführung der neuen
Messdiener)
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
11.15 Uhr - Mo, ökum.
Gottesdienst (Kirmes)
12 Uhr - Od, Taufe
14.15 Uhr - Möm, Prozession
in Mömerzheim
14.30 Uhr - Möm, Hl. Messe
anschl. Cafe im Hof Hensen
Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe (kfd)
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
18 Uhr - Hei, Eucharistische
Andacht und Barmherzigkeitsro-
senkranz
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
der Frauengemeinschaft
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
19.30 Uhr - Bu, Hl. Messe
der Frauengemeinschaft
Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 8. September -Freitag, 8. September -Freitag, 8. September -Freitag, 8. September -Freitag, 8. September -
Mariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä GeburtMariä Geburt
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17.25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
10.15 Uhr - Od, Kirchenführung
„Landpartie“ (große und
kleine Kirche)
10.30 Uhr - Hei, Trauung

13.30 Uhr - Hei, Trauung
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM Vorstellung
der Kommunionkinder
18 Uhr - Hei, Beichte
18 Uhr - Str, VAM (Kirmes)
18.30 Uhr - Lu, VAM
Sonntag, 10. September -Sonntag, 10. September -Sonntag, 10. September -Sonntag, 10. September -Sonntag, 10. September -
23. Sonntag im Jahreskreis23. Sonntag im Jahreskreis23. Sonntag im Jahreskreis23. Sonntag im Jahreskreis23. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Möm, Hl. Messe
zum Abschluss der Oktav
9.30 Uhr - Mie, Hl. Messe
(Kirmes / Kranzniederlegung)
10 Uhr - Od, Hl. Messe mit Taufe,
(Pfarrcafé)
10.30 Uhr - Hei, Familienmesse
11 Uhr - Bu, Familienmesse Vor-
stellung der Kommunionkinder
12 Uhr - Bu, Taufe
17 Uhr - Bu, Bibelerzählabend
Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
9 Uhr - Str, Hl. Messe (Kirmes)
anschl. Gang zum Friedhof
und Segnung der Gräber
Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
17.30 Uhr - Od, Beichte
18 Uhr - Od, Fatimaandacht
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
18.30 Uhr - Od, Festmesse
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Kreuzerhöhung
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17.25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
13 Uhr - Str, Trauung
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September -Sonntag, 17. September -
24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis24. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Od, Hl. Messe Vorstel-
lung der Kommunionkinder
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
(Kirmes)

11 Uhr - Bu, Hl. Messe
11.30 Uhr - Dü, Taufe
11.30 Uhr - Hei, Taufe
Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
19 Uhr - Od, Taizé-Andacht
(Pfarrzentrum)
Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17.25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
13.30 Uhr - Hei, Trauung
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Möm, VAM
18.30 Uhr - Mie, VAM
19.30 Uhr - Oll, Liederabend
(Beethoven Festspiele)
Sonntag, 24. September -Sonntag, 24. September -Sonntag, 24. September -Sonntag, 24. September -Sonntag, 24. September -
25. Sonntag im Jahreskreis25. Sonntag im Jahreskreis25. Sonntag im Jahreskreis25. Sonntag im Jahreskreis25. Sonntag im Jahreskreis
7 Uhr - Od, Pilgersegen
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe Vorstellung
der Kommunionkinder
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10 Uhr - Bu, Hl. Messe
(Autoscooter)
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe Vor-
stellung der Kommunionkinder
11 Uhr - Od, Hl. Messe
12 Uhr - Od, Hl. Messe
auf dem Michelsberg
17 Uhr - Bu, Segensgottesdienst
(Versöhnungskirche)
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
9 Uhr - Bu, Hl. Messe anschl.
Gang zum Friedhof
16.15 Uhr - Hei, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr - Hei, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
7.55 Uhr - Od, Rosenkranz
8 Uhr - Bu, Schulgottesdienst
(2. Schuljahr)
8.30 Uhr - Od, Hl. Messe
8.45 Uhr - Bu, Schulgottesdienst
(1. Schuljahr)
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
10 Uhr - Bu, Schulgottesdienst
( 4. Schuljahr)
10.45 Uhr - Bu, Schulgottesdienst
(3. Schuljahr)

16.15 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -Mittwoch, 27. September -
Weihe der Kölner DomkircheWeihe der Kölner DomkircheWeihe der Kölner DomkircheWeihe der Kölner DomkircheWeihe der Kölner Domkirche
8.25 Uhr - Od, ökum. Schulgottes-
dienst für das 3. und 4. Schuljahr
18.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
16.15 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
18 Uhr - Möm, Hl. Messe
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17.25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
13 Uhr - Bu, Brautmesse
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15.30 Uhr - Od, Beichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18.30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag, 1. Oktober - Erntedank-Sonntag, 1. Oktober - Erntedank-Sonntag, 1. Oktober - Erntedank-Sonntag, 1. Oktober - Erntedank-Sonntag, 1. Oktober - Erntedank-
fest, 26. Sonntag im Jahreskreisfest, 26. Sonntag im Jahreskreisfest, 26. Sonntag im Jahreskreisfest, 26. Sonntag im Jahreskreisfest, 26. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9.30 Uhr - Lu, Hl. Messe
(Pfarrcafé)
10 Uhr - Od, Hl. Messe
10.30 Uhr - Hei, Hl. Messe
11 Uhr - Bu, Hl. Messe
12 Uhr - Od, Taufe
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle
St. Katharina, Dünstekoven, Hei
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus
und Paulus, Ludendorf, Mie = St.
Georg, Mo = St. Nikolaus, Möm
= Kapelle St. Maria v. d. Immer-
währenden Hilfe, Od = St. Petrus
und Paulus, Oll = St. Martinus,
Str = St. Antonius
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Apfelwochen vom  
25.08 bis 17.09.2023 
entlang der rheinischen Apfelroute  

4 Wochen

Alles rund um den Apfel 

15 Veranstaltungen

8 Aktionsangebote 

6 Kommunen 

Wir feiern den Apfel!
Apfelwochen entlang der rheinischen Apfelroute
25. August bis 17. September
Wir freuen uns auf ein ab-
wechslungsreiches Programm
rund um das in Deutschland
beliebteste Obst - den den den den den Apfel!Apfel!Apfel!Apfel!Apfel!
Unsere Apfelrouten-Partner-
betriebe haben sich einiges
überlegt und so ist ein buntes
Programm rund um den Apfel
zusammengekommen. Viele
verschiedene Veranstaltun-
gen, Aktionen oder Angebote
erwar-ten Euch in unserem Ap-
fel-wochen- Aktionszeitraum!
Während der Erntezeit, wenn
die prallen, reifen Früchte an
den Bäumen nur darauf war-
ten, gepflückt zu werden, ist
die gesamte Region einfach
zum Anbeißen. Gastronomen,
Obst-bauern und Gastgeber
feiern die Apfelernte mit ei-
nem wahren Verwöhnpro-
gramm für den Gaumen und
den besten Angeboten zum
Entdecken, Abschalten und Er-
holen.
Angebote Angebote Angebote Angebote Angebote ApfelwochenApfelwochenApfelwochenApfelwochenApfelwochen
25.25.25.25.25.     August bis 17.August bis 17.August bis 17.August bis 17.August bis 17. September September September September September
Sonntag, 3. September,
11-13 Uhr
Radtour des ADFC Meckenheim
durch die Obstplantagen (im
Rahmen der Auftaktveran-stal-
tung zum Stadtradeln)
Sonntag, 3. September,
12.30 Uhr
Programmkino „Verplant- Wie
zwei Typen versuchen mit dem
Rad nach Vietnam zu fahren“,
Drehwerk 1719,
Wachtberg Adendorf
Samstag, 9. September
Spätsommermarkt auf dem Bio-
landhof Apfelbacher in Bornheim
Samstag, 9. September
Mobile Saftpresse bei der Gar-
tenbaumschule Hau in Bornheim
Sonntag, 10. September
großes Apfelfest
von 10 bis 17 Uhr
in der Marktscheune Schneider
in Wachtberg.
Sa. 16. & So. 17. September
Apfelpflücken von 11 bis 17 Uhr
auf dem Obsthof Cremerius in
Meckenheim Merl
Sonntag, 17. September
Selbstpflücken auf dem Hof
Sonntag und Mosterei Führung
um 12/ 14 /16 Uhr in Grafschaft-
Gelsdorf
Sonntag, 17. September
um 11 und 17 Uhr,
Führung durch die Agri-PV Anla-

ge - Obsthof Nachtwey in Graf-
schaft-Gelsdorf
Sonntag, 17. September
Schaufräsen von z.B. Anrich-te-
brettern in Apfelform der Schrei-
nerei Holzwerk in Graf-schaft-
Gelsdorf im Rahmen des Tisch-
lertages in Rheinland-Pfalz
Sonntag, 17. September Wein-
fest der Weinkellerei & Wein-
handlung Antwerpen in Bornheim
im Rahmen des Herseler Herbst
2023
Sonntag, 17. September,
12.15 Uhr
Programmkino „Der Geschmack
von Apfelkernen“, Drehwerk
1719, Wachtberg Adendorf
Während des ganzen Während des ganzen Während des ganzen Während des ganzen Während des ganzen Aktions-zeit-Aktions-zeit-Aktions-zeit-Aktions-zeit-Aktions-zeit-
raumsraumsraumsraumsraums
• Genuss-Schule Alfter in Alfter:

5 % auf ALLE Produkte, die
Apfel enthalten

• das Eiswerk in Rheinbach Ap-
feleis

• Café Zuckerstück in Rhein-
bach Apfeltartelettes und Ap-
felpfannkuchen

• Restaurant Anna Seibert in
Rheinbach: Basilikum- Apfel-
eis mit Cremant de Loir Rosé

• Restaurant Graf Belderbusch
in Miel „Belderbuschs Apfel-
schmaus“

• Bistro im Drehwerk 1719 „Piz-
za Bianco“ - „Himmel un Äd“

• Landidyll Hotel Weidenbrück
in Swisttal:
Übernachtungsangebot „Die

Rheinische Apfelroute erle-
ben“

• Hotel ZweiLinden in Mecken-
heim: Apfelroutenangebot mit
2 Übernachtungen im Superi-
or Doppelzimmer mit Früh-
stücksbuffet 10% auf den Ge-
samtpreis

• Cityhotel in Meckenheim: Ap-
felroutenangebot Promo-tion-
Code #folgtdemapfel buchen
und 10% sparen

Anzeige

WWWWWeitere Infos zur eitere Infos zur eitere Infos zur eitere Infos zur eitere Infos zur Aktion unterAktion unterAktion unterAktion unterAktion unter
wwwwwwwwwwwwwww.apfelroute.apfelroute.apfelroute.apfelroute.apfelroute.nrw.nrw.nrw.nrw.nrw

InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen
Rhein-Voreifel Touristik e.V.
Marienforster Weg 14
53343 Wachtberg
0228-350 262 -360228-350 262 -360228-350 262 -360228-350 262 -360228-350 262 -36

info@rhein-voreifel-touristik.de
www.rhein-voreifel-touristik.de
www.apfelroute.nrw
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Vorstellung Tollitäten
Bubbelsbröder

Prinzessin Amelie und Prinz JakobPrinzessin Amelie und Prinz JakobPrinzessin Amelie und Prinz JakobPrinzessin Amelie und Prinz JakobPrinzessin Amelie und Prinz Jakob

Prinz Jakob (Bison) I.Prinz Jakob (Bison) I.Prinz Jakob (Bison) I.Prinz Jakob (Bison) I.Prinz Jakob (Bison) I.
Mein Name ist Jakob Bison. Ich
bin 12 Jahre alt und gehe in die
siebte Klasse am St. Joseph
Gymnasium in Rheinbach und
freue mich, daß ich jetzt endlich
Prinz sein darf.
Wenn ich nicht gerade in die
Schule muss, spiele ich Tennis,
fahre Fahrrad oder treffe mich
mit meinen Freunden. Besonders
gerne helfe ich meinem Vater
beim Arbeiten.
Mit dem Karneval bin ich groß
geworden. Seitdem meine
Schwester Prinzessin war, bin
ich Fahnenträger der Bubbels-
bröder.
Jetzt freue ich mich auf eine tol-

le Session 2024
Prinzessin Prinzessin Prinzessin Prinzessin Prinzessin AmelieAmelieAmelieAmelieAmelie
(Nachtigall) I.(Nachtigall) I.(Nachtigall) I.(Nachtigall) I.(Nachtigall) I.
Mein Name ist Amelie Nachti-
gall, bin 11 Jahre alt und gehe
in die siebte Klasse der Gesamt-
schule Weilerswist. Am liebsten
mag ich Sport und Kunst.
Seitdem ich in Ollheim wohne,
schlägt mein Herz für den Kar-
neval. Ich bin Tanzmariechen in
der mittleren Tangruppe der
Bubbelsbröder, das macht mir
sehr viel Spaß. Außerdem treffe
ich mich gerne mit meinen
Freundinnen.
Ich freue mich auch auf eine tol-
le Session 2024 mit meinem
Prinz Jakob I.

Gemeinsam aufschlagen am Tag der offenen Tür
Am 12. August hieß der TC Schwarz-Weiß Heimerzheim alle Bürger*innen willkommen

SchnuppertrainingSchnuppertrainingSchnuppertrainingSchnuppertrainingSchnuppertraining

Auftritt der Tanzgarde der KG OdendorfAuftritt der Tanzgarde der KG OdendorfAuftritt der Tanzgarde der KG OdendorfAuftritt der Tanzgarde der KG OdendorfAuftritt der Tanzgarde der KG Odendorf

Mit großem Erfolg öffnete der TC
SW Heimerzheim seine Pforten,
um allen Besucher*innen die
Möglichkeit zu geben, sich ein
Bild über den Tennissport zu ma-
chen. Neben Informationen rund
um den Verein und das Vereins-
leben konnten alle Interessier-
ten die Möglichkeit nutzen,
selbst den Schläger in die Hand
zu nehmen. Ob beim Schnup-
pertraining oder bei der Kin-
derolympiade rund um den Ten-

nisball - gerade die kleinen
Besucher*innen haben diese
Chance genutzt. „Wir freuen
uns bereits jetzt, den einen
oder anderen in den kommen-
den Wochen wieder auf unserer
Anlage zu begrüßen“, so Mona
Heim, Jugendwartin des TC SW
Heimerzheim.
Ein besonderes Highlight war der
Auftritt der Tanzgarde der KG
Odendorf. Mit dieser musikali-
schen Showeinlage verzogen sich



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 18 – 02. September 2023 – Woche 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Vorstand des TC SW HeimerzheimVorstand des TC SW HeimerzheimVorstand des TC SW HeimerzheimVorstand des TC SW HeimerzheimVorstand des TC SW Heimerzheim

dann auch die letzten Regenwol-
ken. Das Rahmenprogramm wur-
de durch das Showdoppel, ein
Showtraining sowie die große Ver-
losung mit attraktiven Preisen ab-
gerundet. Nachdem auch die letz-
ten Regenwolken verzogen waren,
konnten alle Besucher*innen bei
Kaffee und Kuchen sowie Köstlich-
keiten vom Grill den Nachmittag

auf der Anlage ausklingen lassen.
„An dieser Stelle sprechen wir al-
len Sponsoren, Helfer*innen und
Vereinsmitgliedern ein großes
Dankeschön aus. Ohne euch wäre
dieser Tag nicht möglich und so
erfolgreich für uns gewesen“, be-
tont Jens Nolden, 1. Vorsitzender
des TC SW Heimerzheim.
Ihr habt den Tag der offenen Tür

verpasst und habt Interesse am
Tennissport? Dann kommt gerne
auf unserer Anlage vorbei. Zusätz-

lich sind weitere Informationen auf
der Vereinsseite zu finden:
https://www.tcswheimerzheim.de

Heinz Schucht ist Ehrenvorsitzender
SSV Heimerzheim: Mehr als 45 Jahre Sportler,
Trainer und Vorstand für den Verein engagiert

Der 1. Vorsitzende Thomas Wicht (links) und die Ehrenamtsbeauf-Der 1. Vorsitzende Thomas Wicht (links) und die Ehrenamtsbeauf-Der 1. Vorsitzende Thomas Wicht (links) und die Ehrenamtsbeauf-Der 1. Vorsitzende Thomas Wicht (links) und die Ehrenamtsbeauf-Der 1. Vorsitzende Thomas Wicht (links) und die Ehrenamtsbeauf-
tragte Marion Orner-Zock überbrachten Heinz Schucht die Urkundetragte Marion Orner-Zock überbrachten Heinz Schucht die Urkundetragte Marion Orner-Zock überbrachten Heinz Schucht die Urkundetragte Marion Orner-Zock überbrachten Heinz Schucht die Urkundetragte Marion Orner-Zock überbrachten Heinz Schucht die Urkunde
und ein kleines Präsent.und ein kleines Präsent.und ein kleines Präsent.und ein kleines Präsent.und ein kleines Präsent.
Foto: SSV HeimerzheimFoto: SSV HeimerzheimFoto: SSV HeimerzheimFoto: SSV HeimerzheimFoto: SSV Heimerzheim

Über Jahrzehnte war Heinz
Schucht als Sportler und Ehren-
amtler im SSV Heimerzheim aktiv
- davon viele Jahre als Vorstands-
mitglied und Vorsitzender. Für die-
se herausragende Arbeit für den
Verein haben die Mitglieder be-
schlossen, ihn zum Ehrenvorsit-

zenden zu machen.
Eigentlich war vorgesehen, Heinz
Schucht direkt auf der Mitglieder-
versammlung am 30. Mai zu eh-
ren, doch leider konnte er bei die-
sem Termin nicht dabei sein. Der 1.
Vorsitzende Thomas Wicht und die
Ehrenamtsbeauftragte Marion Or-

ner-Zock besuchten Heinz Schucht
und seine Frau daher zuhause, um
die Urkunde und einen kleinen Prä-
sentkorb zu überreichen.
Bereits seit 45 Jahren gehört
Heinz Schucht dem Verein an,
zunächst als aktiver Fußballer bis
zu den Alten Herren. Auch als Trai-
ner war er in der Jugend und für
die 1. Mannschaft viele Jahre ak-
tiv. Besondere Verdienste erwarb
sich Heinz Schucht bei Planung
und Bau des Vereinsheims, wo er
viele Stunden selbst Hand anleg-
te und für dessen Instandhaltung
er ebenso wie für die Pflege der
Sportanlage fast täglich auf dem
Platz war.
Lange kämpfte er um die Umge-
staltung des Ascheplatzes und
machte sich für einen modernen
Hybridrasenplatz stark - ein Pro-
jekt, das er mit dem Vorsitzen-

den Reinhart Marschall und dem
damaligen Kassierer Andreas
Engels schließlich erfolgreich
umsetzen konnte. Die große
Platzeinweihung Anfang Sep-
tember 2017 war auch für ihn
ein ganz besonderes Fest.
Heinz Schucht war stets auf der
Suche nach neuen Sportange-
boten, die der SSV für die Men-
schen im Dorf und Umgebung
machen konnte. Auf sein Enga-
gement gehen die über viele
Jahre - bis zur Schließung des
Schwimmbads - sehr erfolgrei-
chen Aqua-Jogging-Gruppen zu-
rück. Auch die beliebte Rücken-
gymnastik rief er ins Leben.
Im Dorf gut vernetzt, war er auch
beim Einwerben von Sponsoren-
geldern und der Betreuung der
Förderer und Unterstützer des
Vereins engagiert.



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 18 – 02. September 2023 – Woche 35 – www.wir-in-swisttal.de24

Energie-Dialog im Rhein-Sieg-Kreis
Energieagentur Rhein-Sieg und
Verbraucherzentrale NRW laden
die Bürger/-innen im Rhein-Sieg-
Kreis ein, mit ihnen in den Dialog
zu treten. Insgesamt sind in der
zweiten Jahreshälfte sieben Vor-
tragsveranstaltungen im Kreisge-
biet geplant. Im Fokus stehen das
klimafreundliche Heizen, Photo-
voltaik und Stecker-PV sowie die
energetische Gebäudesanierung.
Ob man will oder nicht, irgend-
wann muss man sich mit der Zu-
kunft seiner Immobilie beschäfti-
gen. Und dabei kommen Fragen
auf: Alle reden über die Wärme-
pumpe - passt sie überhaupt zu
meinem Haus? Eignet sich mein
Dach für eine Solaranlage - und
was passiert mit dem erzeugten
Solarstrom? Das ganze Haus däm-
men - oder gibt es auch Einzelmaß-
nahmen? Was macht bei den Fens-
tern Sinn - Doppel- oder Dreifach-

verglasung? Und wie sieht es
überhaupt mit einer Förderung aus?
„Die letzten Wochen und Monate
haben uns deutlich gezeigt, wel-
che Themen Immobilienbesitze-
rinnen und -besitzer beschäfti-
gen“, berichtet Geschäftsführer
Thorsten Schmidt aus dem Alltag
der Energieagentur Rhein-Sieg.
„Die Klassiker sind - wie könnte
es aktuell anders sein - Heizungs-
tausch und Photovoltaik.“
„Wir empfehlen hier erst einmal
eine anbieterneutrale Beratung“,
ergänzt Philipp Stauß, Energie-
berater der Verbraucherzentrale
NRW für den Rhein-Sieg-Kreis.
„Die verschafft zunächst einen
guten Überblick über die Mög-
lichkeiten und bereitet einen gut
für weitere Gespräche mit Hand-
werksbetrieben vor.“
Auf die aktuell hohe Nachfrage
zur Energieberatung hat die Ver-

braucherzentrale NRW mit einem
breiten Online-Angebot reagiert.
Doch nachdem nicht jeder Bürger
die Möglichkeit oder das Interes-
se an Online-Seminaren hat, möch-
ten die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale NRW
mit den Bürgern vor Ort in den
Dialog treten. „Daher unsere herz-
liche Einladung an die Bürgerinnen
und Bürger, die Veranstaltungen
zu besuchen und sich entsprechend
zu informieren.“
In den linksrheinischen Kommu-
nen sind folgende Veranstaltun-
gen geplant:
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12. September September September September September,,,,, in Koo-
peration mit der VHS Bornheim/
Alfter: Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?Neue Heizung - was geht?
Beginn ist um 18 Uhr. Die Teilnah-
me ist sowohl in Präsenz als auch
online möglich (hybrid). Eine An-
meldung ist erforderlich bis zum
10. September unter www.vhs-

bornheim-alfter.de. Bitte die KKKKKurs-urs-urs-urs-urs-
nummer 10402nummer 10402nummer 10402nummer 10402nummer 10402 auswählen. Ver-
anstaltungsort für die Präsenz-
Teilnehmer: VHS Bornheim, Schu-
lungsraum 4, Alter Weiher 2,
53332 Bornheim.
Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-Dienstag, 19. September: Photo-
voltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerätvoltaik - vom Steckersolargerät
bis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlagebis zur großen Dachanlage. Be-
ginn ist um 18 Uhr, der Veranstal-
tungsort ist der Ratssaal im Him-
meroder Hof, Himmeroder Wall 6
in 53359 Rheinbach. Aufgrund von
begrenzter Platzkapazitäten wird
um vorherige Anmeldung unter
info@energieagentur-rsk.de
gebeten.
Es referieren die Energieexperten
der Verbraucherzentrale NRW.
Beide Veranstaltungen sind
kostenfrei.
Alle Infos zu den einzelnen Termi-
nen finden Interessierte unter
www.energieagentur-rsk.de.

Übung zur Betreuung und Verpflegung vieler Menschen
während eines Großeinsatzes
Mehr als 70 Einsatzkräfte aus
dem Rhein-Sieg-Kreis haben die
Betreuung und Verpflegung ei-
ner größeren Anzahl von Men-
schen während eines Großein-
satzes geübt.
In einem größeren Gebäude im
Rhein-Sieg-Kreis wurden bis zu
500 Betreuungsplätze zur Verfü-
gung gestellt. Zur Betreuung und
Verpflegung der Menschen bau-
ten die Rettungskräfte Feldbet-
ten auf und bereiteten warme
Mahlzeiten zu. Da die Übung von
einer Betreuung auf unbestimm-
te Zeit ausging, mussten die Men-
schen auch anderweitig versorgt

werden: Angefangen mit Hygie-
neartikeln über Babynahrung und
Gesellschaftsspielen bis hin zu
Decken und Kissen.
Teilnehmende der Übung waren
Mitglieder der Hilfsorganisationen
Deutsches Rotes Kreuz (DRK) der
Ortsverbände Alfter, Bornheim,
Rheinbach und Wachtberg sowie
Malteser Hilfsdienst (MHD) der
Ortsverbände Bornheim und Loh-
mar. Beteiligt waren auch Hel-
ferinnen und Helfer des Techni-
schen Hilfswerks (THW) sowie
Mitglieder der Feuerwehr Sankt
Augustin. Etwa 15 Beobachter-
innen und Beobachter und vier

Unterstützende verfolgten und
analysierten den Verlauf. Übungs-
leitung und Organisation führten
Mitarbeitende des Amtes für Be-
völkerungsschutz des Rhein-
Sieg-Kreises durch.
Verletzungen, Erkrankungen oder
Verhaltensweisen aufgrund einer
Extremsituation oder Gefahren-
lage wurden nicht simuliert. Ziel
der Übung war es, Material der
sogenannten „Betreuungsplatz-
Bereitschaft 500 NRW“ (BTP-B
500 NRW) zu testen und auf Voll-
ständigkeit zu überprüfen. Die
Einsatzkräfte sollen im Ernstfall
zügig, sicher und koordiniert han-

deln können.
Die „BTP-B 500 NRW“ ist ein Ge-
fahrenabwehr-Konzept des Lan-
des, das im Rhein-Sieg-Kreis
durch die Einsatzeinheiten des
Deutschen Roten Kreuzes (EE
NRW SU 03) und des Malteser
Hilfsdienst (EE NRW SU 04) ge-
stellt wird. Damit sollen bis zu
500 Personen für einen unbe-
stimmten Zeitraum betreut und
versorgt werden. Gründe dafür
können Evakuierungen bei Bom-
benentschärfungen in Wohngebie-
ten oder die Erstaufnahme ge-
flüchteter Menschen aus Kriegs-
oder Krisengebieten sein.
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Rhein-Sieg-Kreis wird
assistenzhundefreundliche Kommune
Sie sind viel mehr als Haustiere
- Assistenzhunde. Diese Tiere
leisten teilweise Unglaubliches
und sind für Menschen mit chro-
nischen Beeinträchtigungen im
Alltag oft unverzichtbar. Der
Rhein-Sieg-Kreis beteiligt sich
am bundesweiten Projekt „As-
sistenzhund willkommen“ des
Vereins Pfotenpiloten.
Der Kreis möchte, dass sich Men-
schen mit Behinderung im Kreis-
haus genauso bewegen können
wie Menschen ohne Einschrän-
kung. „Inklusion ist ein sehr wich-
tiges Thema, auf das es immer
wieder hinzuweisen gilt“, sagt
Landrat Sebastian Schuster.
„Nicht der behinderte Mensch soll
sich an die Gegebenheiten an-
passen, sondern die Gesellschaft
ist gefragt, physische Barrieren
aber auch die in den Köpfen oder
im Verhalten abzubauen.“
Deutlich sichtbar steht jetzt „As-
sistenzhund willkommen“ am Ein-
gang zum Kreishaus. Damit möch-
te der Rhein-Sieg-Kreis auch Vor-
bild sein und hofft, dass
beispielsweise der Handel, Gas-
tronomiebetriebe oder Dienst-

leister diesem Vorbild folgen.
Denn nach wie vor sind Assistenz-
hunde nicht überall willkommen.
Das führt für Menschen, die auf
die tierische Hilfe angewiesen
sind, zu großen Problemen.
Diese Erfahrung hat auch Gün-
ther Wingender, der Vorsitzende
des Fachbeirates Inklusion des
Rhein-Sieg-Kreises, gemacht:
„Mir als Blindenhundführer ist
es wichtig, dass die Bevölkerung
über die Bedeutung von Assis-
tenzhunden informiert wird, um
immer wieder aufkommende Dis-
kussionen bei Zutrittsverboten
vorzubeugen.“
Assistenzhunde unterstützen
Menschen mit Sinnesbehinderun-
gen, körperlichen Einschränkun-
gen und auch neurologischen
Beeinträchtigungen ein Leben
lang. Assistenzhunde werden in-
dividuell für ihren Menschen aus-
gebildet und haben gelernt,
hierbei selbstständig zu agieren.
Die Tiere leben dauerhaft bei ih-
rem Menschen und ermöglichen
diesem ein mobileres und unab-
hängigeres Leben.
Die Tiere werden als Blindenführ-

hunde, aber auch als Signalhunde
für gehörlose Menschen, Assis-
tenzhunde bei Mobilitätsein-
schränkung (Rollstuhl, einge-
schränkte Funktion der Arme) oder
PTBS (posttraumatischen Belas-
tungsstörungen) und auch als
medizinische Warnhunde bei Epi-
lepsie, Narkolepsie, Diabetes, Al-
lergien und Herz-Kreislauferkran-
kungen eingesetzt.
Der seit 2015 bestehende Fach-
beirat Inklusion des Rhein-Sieg-
Kreises hatte die Teilnahme an

dem Projekt angeregt und die
Kreisverwaltung hatte den Vor-
schlag gerne aufgegriffen. Die Zu-
trittskampagne „Assistenzhund
willkommen“ wurde im Auftrag
des Bundesministeriums für Arbeit
und Soziales (BMAS) ins Leben
gerufen und wird vom Verein Pfo-
tenpiloten durchgeführt. Das Ziel
ist es, umfassend über Assistenz-
hunde und ihre Zutrittsrechte auf-
zuklären, um das Bewusstsein für
das Thema und damit dessen Ak-
zeptanz zu erhöhen.
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Stärkungspakt NRW
Kreis unterstützt Menschen mit geringem Einkommen

(v.l.n.r.) Andreas Grünhage, Leiter des Sozialamtes des Rhein-Sieg-Kreises, Landrat Sebastian Schuster,(v.l.n.r.) Andreas Grünhage, Leiter des Sozialamtes des Rhein-Sieg-Kreises, Landrat Sebastian Schuster,(v.l.n.r.) Andreas Grünhage, Leiter des Sozialamtes des Rhein-Sieg-Kreises, Landrat Sebastian Schuster,(v.l.n.r.) Andreas Grünhage, Leiter des Sozialamtes des Rhein-Sieg-Kreises, Landrat Sebastian Schuster,(v.l.n.r.) Andreas Grünhage, Leiter des Sozialamtes des Rhein-Sieg-Kreises, Landrat Sebastian Schuster,
Monika Bähr, Vorstandsvorsitzende SKM - Kath. Verein für soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V., BarbaraMonika Bähr, Vorstandsvorsitzende SKM - Kath. Verein für soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V., BarbaraMonika Bähr, Vorstandsvorsitzende SKM - Kath. Verein für soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V., BarbaraMonika Bähr, Vorstandsvorsitzende SKM - Kath. Verein für soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V., BarbaraMonika Bähr, Vorstandsvorsitzende SKM - Kath. Verein für soziale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e. V., Barbara
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Die Preise vor allem für Lebensmit-
tel und Energieversorgung sind in
den vergangenen Monaten stark
angestiegen. Menschen mit gerin-
gem Einkommen sorgen sich, wie
sie „über die Runden kommen“.
Das Land hat deswegen den „Stär-
kungspakt NRW“ auf den Weg ge-
bracht: Von 150 Millionen Euro
insgesamt fließen rund 3,35 Milli-
onen Euro in den Rhein-Sieg-Kreis
und zu den 19 kreisangehörigen
Kommunen. Davon erhält die
Kreisverwaltung fast 680.000 Euro.
„Dieses Geld soll sowohl die soziale
Infrastruktur stärken als auch be-
dürftigen Bürgerinnen und Bürgern

direkt zugutekommen“, erklärt
Landrat Sebastian Schuster. „Bis
Ende des Jahres können die Men-
schen bei den Wohlfahrtsverbän-
den Anträge auf Einzelfallhilfen
stellen. Erfreulich aber wäre, wenn
der Stärkungspakt darüber hin-
aus weiterlaufen würde!“
Dieser Ansicht sind auch die Träger
der sozialen Hilfen im Rhein-Sieg-
Kreis: „Der Stärkungspakt endet am
31. Dezember, die Krise aber nicht“,
sagen Monika Bähr, Vorstandsvor-
sitzende SKM - Kath. Verein für sozi-
ale Dienste im Rhein-Sieg-Kreis e.
V., Barbara König, Kreisgeschäfts-
führerin Arbeiterwohlfahrt Kreisver-

band Bonn/Rhein-Sieg e.V. und Jutta
Oehmen, Vorständin Sozialdienst ka-
tholischer Frauen e.V. Bonn und
Rhein-Sieg-Kreis. „Wir sind froh über
die Unterstützung, denn die Not der
Menschen wächst. Hier leistet der
Stärkungspakt eine große Hilfe!“
Der Anspruch auf Einzelfallhilfen
hängt unter anderem vom Einkom-
men und der Anzahl der im Haushalt
lebenden Personen ab. Genauere
Informationen dazu unter www.rhein-
sieg-kreis.de/staerkungspakt-
nrw. Die Anträge können je nach
Wohnort bei den entsprechenden
Einrichtungen der Wohlfahrtsver-
bände gestellt werden:

WohnortWohnortWohnortWohnortWohnort Einrichtung derEinrichtung derEinrichtung derEinrichtung derEinrichtung der
sozialen Hilfensozialen Hilfensozialen Hilfensozialen Hilfensozialen Hilfen

Hennef, Siegburg AWO
Windeck, Eitorf, Ruppichteroth,

Sankt Augustin Caritas
Bad Honnef, Königswinter, Trois-

dorf, Much, Neunkirchen-Seel-
scheid, Meckenheim
Sozialdienst katholischer
Frauen (SkF)

Alfter, Bornheim, Lohmar, Nieder-
kassel, Rheinbach, Swisttal,
Wachtberg SKM - Kath. Ver-
ein für soziale Dienste

Die Hilfen werden nach Prüfung und
Bewilligung als Einkaufsgutschei-
ne oder durch direkte Begleichung
von Rechnungen gewährt.
Darunter fallen Kosten für Unter-
kunft und Heizung, Gutscheine für
Lebensmittel und Hygieneartikel
(mit Ausnahme von Alkohol und
Tabakwaren), der Erwerb energie-
effizienter „weißer Ware“, also
zum Beispiel Kühlschränke oder
Waschmaschinen, dringende Re-
paraturen (z. B. an der Heizungs-
anlage oder am Auto) sowie drin-
gend notwendige Anschaffungen (z.
B. der Kauf einer Brille). Barzah-
lungen sind ausgeschlossen.
Die lokalen Träger der sozialen Hil-
fen stehen ebenfalls vor großen He-
rausforderungen: Der Stärkungs-
pakt soll dazu beitragen, die Bera-
tungs- und sonstigen Angebote
weiterhin bereit stellen zu können.
Zudem unterstützt der Stärkungs-
pakt im Rhein-Sieg-Kreis die Arbeit
der Energieagentur Rhein-Sieg die
Bürgerinnen und Bürger zu Fragen
der Energieeinsparung, zu energe-
tischem Sanieren oder zum Ausbau
erneuerbarer Energie berät.
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Bereits zum 10. Mal: „Talente im Dialog“ -
Die Berufsstarterbörse
Wenn am 6. September in Trois-
dorf junge Menschen auf Arbeit-
gebende treffen, dann läuft die
inzwischen 10. Ausgabe von
„Talente im Dialog“. Die Be-
rufsstarterbörse hat sich im
Rhein-Sieg-Kreis mehr als eta-
bliert: Tausende Schülerinnen
und Schüler trafen in den ver-
gangenen Jahren auf über 200
verschiedene Ausstellende.
In diesem Jahr stehen 88 regio-
nale und überregionale Unter-
nehmen und Institutionen von
9 bis 16 Uhr in der Stadthalle
Troisdorf bereit und zeigen,
was derzeit rund um das Thema
Ausbildung alles möglich ist.
Schülerinnen und Schüler erhal-
ten erste Einblicke in spannen-
de Berufsfelder und können bei
Mitmach-Aktionen vieles ein-
fach einmal ausprobieren.
Die Nachwuchstalente können
bei der Berufsstarterbörse di-

rekt mit Personalverantwortli-
chen, Ausbildenden und Auszu-
bildenden aus Industrie, Hand-
werk, Gastronomie, Handel und
Dienstleistung persönlich spre-
chen. Unter den 88 Ausstellen-
den sind Unternehmen, Institu-
tionen und auch Behörden. Sie
informieren über Ausbildungs-
und Studienmöglichkeiten sowie
Berufschancen.
Dabei geht es nicht nur um mög-
liche Ausbildungsberufe, sondern
auch um Duale Studiengänge
und Praktika. Auch der Rhein-
Sieg-Kreis ist dabei. Das Spek-
trum reicht von Handwerk, über
kaufmännische oder technische
Ausbildungen bis hin zu Berufen
im Bereich Gesundheitswesen
oder dualen Studiengängen.
Viele Unternehmen bringen Ihre
Azubis mit, die von ihren eige-
nen beruflichen Anfängen und
Highlights aus ihren Ausbil-

dungsberufen berichten.
Natürlich bieten viele Ausstel-
lende auch Ausbildungsmöglich-
keiten für Menschen mit Behin-
derungen an. Diese sind durch
das Label „Talente im Dialog -
Inklusiv“ am Messestand direkt
erkennbar.
Die Berufsberatung Bonn/Rhein-
Sieg und Ausbildungsberatungen
der Kammern sind ebenfalls mit
ihren Infoständen auf der „Bera-

tungsmeile“ vor Ort und geben
wertvolle Tipps rund um die Be-
werbung. Schülerinnen und Schü-
ler können Ihre Bewerbungsun-
terlagen mitbringen und so direkt
ein Praktikum oder einen Ausbil-
dungsplatz finden.
Der Besuch der Berufsstarterbör-
se ist kostenlos. Die Liste der aus-
stellenden Unternehmen und In-
stitutionen gibt es auf talente-
im-dialog.de.
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Klassik-Bühne Rhein-Sieg als große, offene Erzählung
Benefizkonzerte vom 19. bis 23. Oktober an besonderen Orten im Rhein-Sieg-Kreis
Zwischen Wald und Wasser, Bur-
gen und Petersberg spannt die
Klassik-Bühne Rhein-Sieg 2023
einen Bogen, der Raum gibt für
den Zauber der Musik in ihrer Viel-
falt. Vom 19. bis 23. Oktober lädt
die Kreissparkassenstiftung für
den Rhein-Sieg-Kreis zu Benefiz-
konzerten unter der künstleri-
schen Leitung des aus Swisttal
stammenden Pianisten Markus
Kreul ein.
Neben seiner Tätigkeit als Pia-
nist ist Markus Kreul Dozent, er
gibt internationale Workshops und
Meisterkurse und ist unter ande-
rem Leiter der Sommerkonzerte
Benediktbeuern und Gastgeber
der Reihe „Die Kraft der Musik“
im Münchner Künstlerhaus. Am
Leopold Mozart College of Music
der Universität Augsburg leitet er
die Klasse für Liedgestaltung. Für
das Schumann-Netzwerk in Bonn
fungiert Markus Kreul als Bot-
schafter für Clara und Robert Schu-
mann, dem herausragenden
Künstlerehepaar der deutschen
Romantik.
Die Konzertreihe startet amamamamam
Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
um 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhr mit Kammermusik
in den historischen Mauern der
Meckenheimer Burg Lüftelberg.
Die jungen Musiker Tassilo Probst
(Violine) aus München und der Pi-
anist Maxim Lando aus New York
spielen Werke von Ludwig van Be-
ethoven, Franz Schubert sowie der
ungarischen Komponisten Béla
Bartók und Jenö Hubay.
Am Freitag, 20. OktoberAm Freitag, 20. OktoberAm Freitag, 20. OktoberAm Freitag, 20. OktoberAm Freitag, 20. Oktober
um 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhr erwartet das Pu-
blikum im Kurhaus Bad Honnef ein
musikalisch-literarischer Abend
mit Liedern, Briefen und Tagebuch-
einträgen von Clara und Robert
Schumann und Johannes Brahms.
Die international gefragte Sopra-
nistin Carla Hussong und der viel-
seitige Tenor Robert Reichinek wer-
den am Klavier begleitet von Mar-

kus Kreul. Die Brief- und Tagebuch-
texte lesen Heidrun Gärtner und
Daniel Friedrich, beide einem brei-
teren Publikum aus verschiedenen
Fernsehsendungen bekannt. Die
Veranstaltung findet erstmalig im
Kurhaus Bad Honnef und in Koo-
peration mit dem Kulturring Bad
Honnef e.V. statt.
Am Samstag, 21. OktoberAm Samstag, 21. OktoberAm Samstag, 21. OktoberAm Samstag, 21. OktoberAm Samstag, 21. Oktober
um 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhrum 19.30 Uhr im Glasmuseum
Rheinbach wird das Publikum
Zeuge einer Wiederaufnahme des
musikalischen Wettstreits von Pan
und Apoll. Mit Werken von Johann
Sebastian Bach, von französi-
schen Komponisten wie Bernard
Andrès, Eugène Bozza und Jean
Crass sowie dem Briten William
Alwyn geht es in die Vergangen-
heit zu den Nymphen, aufs Schiff
zu einem Seeadmiral, der auch
Komponist war, unter Wasser zu
Fischen und Wasserpflanzen - so-
wie zu berühmten Brunnen und
Flüssen. Alja Velkaverh auf der Flö-
te und Antonia Schreiber an der
Harfe, beide Solo-Instrumentalist-
innen des Gürzenich-Orchesters
Köln, konzertieren an diesem
Abend. Eingebettet ist das Kon-
zert in die internationale Glas-
kunst-Ausstellung ars et AQUA -
Wasser ist Leben, die bis zum 5.
November 2023 zu sehen ist.
Der diesjährige Zyklus findet sei-
nen Abschluss am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,
22. Oktober um 18 Uhr22. Oktober um 18 Uhr22. Oktober um 18 Uhr22. Oktober um 18 Uhr22. Oktober um 18 Uhr in der
Rotunde auf dem Petersberg in
Königswinter. Der Pianist und
mehrfache Echo-Klassik-Preis-
träger Martin Stadtfeld spielt Be-
ethovens Waldstein-Sonate so-
wie deutsche Volkslieder in ei-
gener Bearbeitung, davon einige
vierhändig mit Markus Kreul. Das
Programm greift die Themen Hei-
mat, Liebe und Natur auf, umge-
setzt in klangvolle Musik.
Ergänzend zu den vier buchba-Ergänzend zu den vier buchba-Ergänzend zu den vier buchba-Ergänzend zu den vier buchba-Ergänzend zu den vier buchba-
ren Konzertenren Konzertenren Konzertenren Konzertenren Konzerten finden am Mon-
tag, 23. Oktober zwei Kinderkon-

zerte als geschlossene Veran-
staltungen statt, das erste um 9
Uhr in der Grundschule Ruppich-
teroth, das zweite um 11.30 Uhr
in der Grundschule Windeck-Leu-
scheid. Markus Kreul hat zusam-
men mit dem Geiger Sebastian
Caspar und dem Gitarristen Mi-
chael Riemer ein Mitmach-Pro-
gramm für Kinder entwickelt, das
stilistisch keine Berührungsängs-
te kennt: Musik von Johannes
Brahms trifft auf Improvisation,
Tänze von Béla Bartók laden zum
Tanzen ein, die Klavierstücke
Gymnopédies von Eric Satie ver-
leiten zum Träumen.
„Wir freuen uns sehr, wieder zu
unserer beliebten Kammermusik-
reihe einladen zu können. Seit
über 25 Jahren ergänzt und be-
reichert die Klassik-Bühne
Rhein-Sieg das kulturelle Leben
in der Region. Zugleich werden
mit den Spenden des Konzertpu-
blikums wichtige soziale Projek-
te finanziert wie in diesem Jahr
die Arbeit vom Lebenskreis e.V. -
Hospizverein für ambulante Ster-
be- und Trauerbegleitung im
Rhein-Sieg-Kreis. Wir wünschen
uns auch für dieses Jahr zahlrei-
che von der Musik begeisterte
Konzertbesucherinnen und -be-
sucher mit einem großzügigen
Spenderherz für den guten
Zweck“, sagte Landrat Sebasti-
an Schuster, Kuratoriumsvorsit-
zender der Kreissparkassenstif-
tung für den Rhein-Sieg-Kreis,
bei der Vorstellung der diesjäh-
rigen Klassik-Bühne im S-Carré
in Siegburg.
Die Programmübersicht zur Kon-
zertreihe ist ab sofort in den Filia-
len der Kreissparkasse Köln im
Rhein-Sieg-Kreis erhältlich, und
auf der Internetseite www.ksk-
koeln.de/klassik-buehne ist das
Gesamtprogramm abrufbar. Über
diese Internetseite erfolgt ab die-
sem Jahr auch und ausschließlich

die Kartenbestellung. Der Eintritt
zu den Konzerten ist kostenlos,
eine Spende für das Projekt des
Hospizvereins Lebenskreis e.V. ist
sehr willkommen.
Benefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den LebenskreisBenefizaktion für den Lebenskreis
eeeee.V.V.V.V.V..... - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante - Hospizverein für ambulante
Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und Sterbe- und TTTTTrrrrrauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitung
Mit den diesjährigen Spenden
wird die Schulung und Fortbildung
ehrenamtlicher Trauerbegleiter-
innen und Trauerbegleiter im
Rhein-Sieg-Kreis durch den Le-
benskreis e.V. - Hospizverein für
ambulante Sterbe- und Trauerbe-
gleitung in Hennef gefördert. Von
Hennef aus organisiert der Verein
für die 13 Hospizvereine im Kreis
federführend solch qualifizieren-
de Fortbildungen, um noch mehr
trauernden Menschen die Teilnah-
me an Angeboten wie dem Trauer-
café, Trauerwanderungen oder
Trauergesprächen zu ermögli-
chen. Kreisweit einmalig ist die
seit Jahren angebotene Kinder-
trauergruppe, in der über Monate
hinweg Kinder mit einem beson-
deren methodischen Konzept ler-
nen, mit dem Verlust von Mutter,
Vater oder anderen Bezugsper-
sonen umzugehen. Parallel dazu
erhalten die übriggebliebenen El-
ternteile eine Trauerbegleitung.
Alle Trauerbegleitungsangebote
sind für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer kostenlos, sie wer-
den ausschließlich durch Spen-
dengelder und Mitgliedsbeiträ-
ge finanziert sowie durch ehren-
amtliche Arbeit geleistet. Der
Hospizverein ist daher dankbar
für jede Spende.
SpendenkontoSpendenkontoSpendenkontoSpendenkontoSpendenkonto
Lebenskreis e.V., Hospizverein für
ambulante Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, Hennef
IBAN: DE63 3705 0299 0081
3020 60
BIC: COKSDE33XXX
Spendenzweck:
Klassik-Bühne 2023
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Richtige Navigation
am Steuer
Die integrierten Bildschirme für
das Navigationssystem werden in
Fahrzeugen immer größer. Statt
nur die optimale Route vorzu-
schlagen, bieten sie ein komplet-
tes Entertainmentsystem. Immer
mehr Menschen fühlen sich mit
der Bedienung überfordert. In ei-
ner Testreihe stellte die Dekra im
kürzlich veröffentlichten Ver-
kehrssicherheitsreport fest, dass
die Probanden bei einem Fahr-
zeug mit Touchscreen im Durch-
schnitt deutlich mehr Zeit benö-
tigten, um verschiedene Funktio-
nen einzustellen, als im Vergleich
bei einem Auto mit Knöpfen und
Schaltern.
Aus diesem Grund beleuchtet der
ACE, Europas Mobilitätsbegleiter,
die rechtliche Lage für die Ver-
wendung von Navigationssyste-
men im Auto, auf dem Motorrad
und dem Fahrrad.
Dass die Nutzung des Handys am
Steuer hierzulande verboten ist,
ist inzwischen weithin bekannt.
Doch wie verhält es sich mit über-
dimensionierten Touchscreens,
die eher einem Tablet gleichen?
Grundsätzlich gilt: Sämtliche elek-
tronische Geräte dürfen nur be-

dient werden, wenn das Gerät
dazu nicht in die Hand genommen
wird, ein flüchtiger Blick ausreicht
oder dies per Sprachsteuerung
möglich ist.
Der ACE rät daher allen Autofah-
renden, sich gründlich mit den
Funktionen und Einstellungsmög-
lichkeiten des Fahrzeugs vertraut
zu machen. Das gilt insbesondere
für geliehene Fahrzeuge. Teilweise
können bestimmte Funktionen auf
„Kurzwahl“ gelegt werden oder
einzelne Tasten oder Knöpfe indi-
viduell belegt werden. Damit die
Sprachsteuerung eine wertvolle
Unterstützung sein kann, sollte
sie nicht nur mit der eigenen Stim-
me trainiert werden.
Die Routenplanung sollte vor
Fahrtbeginn vorgenommen wer-
den. Wer während der Fahrt
Schwierigkeiten hat, eine Einstel-
lung vorzunehmen, sollte besser
bei der nächsten Möglichkeit
rechts ranfahren. Denn schon eine
drei-sekündige Ablenkung bei ei-
nem Tempo von 50 km/h führt
bereits zu 42 Metern Blindflug,
bei Tempo 130 sind es schon 108
Meter ohne Kontrolle über das
Fahrzeug. (mid/ak-o)
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Neunaugen, Krebse, Angel bauen
Jetzt anmelden für die Fischerprüfung
Noch bis zum 6. September kön-
nen sich Interessierte für die Fi-
scherprüfung anmelden. Die Prü-
fung findet voraussichtlich ab Mitt-
woch, 4. Oktober, an mehreren
Tagen (Montag bis Freitag) im
Kreisfeuerwehrhaus, Neuenhof 1c,
in Siegburg statt.
Sie besteht aus einem theoreti-
schen Teil mit schriftlichen Fragen
und einen praktischen Part. Im
praktischen Teil geht es unter an-
derem um den waidgerechten Zu-
sammenbau eines Angelgeräts.
Die Prüflinge müssen anhand von
Bildtafeln zudem entsprechende

Artenkenntnisse der heimischen
Fische, Neunaugen und Krebse
nachweisen.
Personen unter 13 Jahren und
Menschen, die unter Betreuung
stehen, können nicht zur Prüfung
zugelassen werden.
Die Anträge auf Zulassung zur Fi-
scherprüfung können über die Lei-
terinnen und Leiter der Vorberei-
tungskurse oder direkt bei der
Unteren Fischereibehörde des
Rhein-Sieg-Kreises eingereicht
werden. Dies geht entweder per
Post an Rhein-Sieg-Kreis,- Der
Landrat -, Untere Fischereibehör-

de, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721
Siegburg, oder per E-Mail an jagd-
fischerei@rhein-sieg-kreis.de.
Anträge können zudem online
über das Service-Portal des Rhein-
Sieg-Kreises unter
serviceportal.rhein-sieg-kreis.de
eingereicht werden.
Die Verwaltungsgebühr zur Fi-
scherprüfung beträgt 50 Euro.
Die schriftlichen Einladungen zur
Prüfung mit Angabe des genauen
Prüfungstages und der Uhrzeit wer-
den etwa zwei Wochen vor Beginn
der Prüfung auf dem Postweg ver-
sandt. Die Antragsteller werden

gebeten, bei der Fischereibehörde
erst nachzufragen, wenn bei ihnen
auch eine Woche vor Prüfungsbe-
ginn noch keine Einladung zur Teil-
nahme an der Fischerprüfung ein-
gegangen sein sollte.
Bei bestandener Prüfung händigt
die Untere Fischereibehörde ein
Fischerprüfungszeugnis aus. Mit
diesem können die neuen Fi-
scherinnen und Fischer dann zu
den Bürger- beziehungsweise
Ordnungsämtern ihrer jeweili-
gen Wohnortgemeinde gehen
und sich den Fischereischein
ausstellen lassen.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Honig-Helden beim Betonspezialisten
KOLL füttert die Bienen! Blühwiese für neue Bewohner im Industriegebiet Beuel

So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.

Bonn-BeuelBonn-BeuelBonn-BeuelBonn-BeuelBonn-Beuel (ma) Seit dem Früh-
jahr hört man immer öfter Bienen
summen auf dem Gelände von
KOLL Steine in Bonn-Beuel. Die
Randbereiche des Firmengelän-
des werden mit Blühwiesen und
blühenden Bäumen im Rahmen
der Aktion „We feed the bees -
Wir füttern die Bienen“ in ein Pa-
radies für Bienen umgewandelt.
Seit April sind bereits drei Bie-
nenvölker eingezogen, liebevoll
betreut von Imker Tom Wachen-
feld aus Beuel, und haben sich zu
einer produktiven und gesunden
Gemeinschaft entwickelt.
Bienen sind fleißige Akteure für
unser Ökosystem. Sie spielen eine
entscheidende Rolle bei der Be-
stäubung der Pflanzen und sind
unverzichtbar zum Erhalt der Um-
welt und der Artenvielfalt.
Nicht nur auf den eigenen Werks-
geländen, sondern auch regional
vor Ort unterstützt KOLL Steine
Bemühungen für eine bessere Um-
welt. Als Mitglied in der Rheini-
schen Initiative „Feldgeflüster“
wird die Umwandlung von Acker-
und Grünflächen zu Blühwiesen
gefördert.
Die Ansiedlung der Bienen ist Teil
der Nachhaltigkeitsstrategie von
KOLL Steine. Ebenso zum Ziel der
Verringerung des CO2-Fußab-
drucks gehören die konsequente
Ausstattung aller Standorte mit
PV-Anlagen, Ressourcenscho-
nung durch innovative Produkte
und Technologien und kurze

Stolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld die Bienenstöcke.Stolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld die Bienenstöcke.Stolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld die Bienenstöcke.Stolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld die Bienenstöcke.Stolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld die Bienenstöcke.

Transportwege der Rohstoffe.
Mehr zum Thema Nachhaltigkeit
bei KOLL unter
www.koll-steine.de/nachhaltigkeit.
KOLL SteineKOLL SteineKOLL SteineKOLL SteineKOLL Steine
Ideengarten Maarstr. 85,
53227 Bonn-Beuel
CSH
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Glas in der Küche - ein beeindruckendes Allroundtalent

Ein einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas undEin einzigartiges Lichtspiel: Premiumküche mit viel Holz, Glas und
gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-gebürstetem Messing, die anhand einer patentierten Beleuchtungslö-
sung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind diesung perfekt zur Geltung kommen. Ein besonderer Blickfang sind die
Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.Vitrinenschränke.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Wenn man sich seine neue Traum-
küche vorstellt, denkt man
zunächst an Echtholz oder ein schö-
nes Dekor und einen attraktiven
Uni-Farbton. Der Trendwerkstoff
Glas kommt vermutlich seltener
vor, obwohl er überall in der Küche
und nicht nur dort eingesetzt wird.
Wo Echtglas nicht die erste Wahl
ist, kommt Glaslaminat ins Spiel,
das vom Original so gut wie kaum
zu unterscheiden ist.
„Echtes Glas - ob in hochglänzen-
der oder supermatter Ausführung

- wirkt immer edel. Aufgrund sei-
ner vielen Vorzüge trifft man es in
allen Lebens- und Wohnbereichen
an“, sagt Volker Irle, Geschäfts-
führer der AMK - Arbeitsgemein-
schaft Die Moderne Küche e.V. „In
der Küchen- und Möbelindustrie
ist es daher genauso unverzicht-
bar wie in anderen Branchen.“
Das beeindruckende Allroundta-
lent ist porenlos glatt und des-
halb sehr pflegeleicht und hygie-
nisch. Glas ist robust, schlag- und
stoßfest, temperaturbeständig, je

nach Oberflächenausführung auch
schnitt- und kratzfest und als ESG
(E insche ibens i cherhe i t sg las )
zudem sicher.
Was es zusätzlich so beliebt in
der Küche macht: Glas lässt sich
sehr individuell gestalten.
Beispielsweise als blickfangende,
beleuchtete Nischenrückwand in
der persönlichen Lieblingsfarbe,
mit einem eigenen Wunschmotiv
oder einem der vielen angebote-
nen Motiv-Dekore. Das kann ein
stimmungsvolles Bild aus der Na-
tur sein, ein Appetit Anregendes
aus dem Bereich Food oder auch
etwas Abstraktes wie grafische
und außergewöhnliche Struktur-
Designs, um der neuen Wunsch-
küche eine besondere und unver-
wechselbare Note zu verleihen.
Wer sich mit einer Farbe, einem
Dekor oder Wunschmotiv ungern
auf längere Zeit festlegen möch-
te, erfreut sich an einer jederzeit
auswechselbaren Nischenrück-
wand. Denn sobald man Lust auf
einen neuen Look verspürt, wird
das bestehende Motivglas der
Küchenrückwand einfach mit we-
nigen Handgriffen selbst ausge-
tauscht. Mehr als ein LED-Wech-
selrahmen, ein kleiner Saughe-
ber und ein neuer Glaseinsatz
sind hierfür nicht nötig. Anschlie-
ßend nur noch dimmbares Arbeits-
oder Ambiente-Licht einstellen -
auch ein LED-Farbwechsel (optio-
nal) ist möglich - und schon ist
der neue Nischen-Look fertig.
Der elegante Werkstoff macht sich
auch sehr gut als unterseits be-
druckte Küchenarbeitsplatte, z. B.
Ton-in-Ton abgestimmt auf die
Möbelfronten oder das Umfeld. Oft
auch als extravaganter Eyecatcher
und Designobjekt in einer neuen
Akzentfarbe. Alternativ in einem

Uni-Farbton, der einen starken
Kontrast zu den Küchenmöbeln
bildet. Besonders anziehend wir-
ken auch Glas-Arbeitsplatten in
edler Metallic-Optik wie Messing,
Kupfer und Silber - glänzend und
mit besonderer Tiefenwirkung.
Oder als satinierte Arbeitsflächen,
die sich samtweich anfühlen und
jeden Tag besondere haptische
Erlebnisse schenken.
„Glas hat darüber hinaus viele
weitere glanzvolle Auftritte“, sagt
Volker Irle. Und das gelte in Life-
style-Wohnküchen jeglicher Stil-
richtung - von modern-minimalis-
tisch über klassisch und nostal-
gisch bis hin zum rauen Factory
Charme bzw. zu Küchen im Indus-
triestil. Beispielsweise in Form
hochwertiger Echtglasfronten in
der Küche, lackiert oder bedruckt.
Vielleicht eher dezent als attrakti-
ve Glaseinleger in edlen Holz- und
Lack-Fronten. Ein Blickfang der
besonderen Art sind illuminierte
Vitrinenschränke sowie freistehen-
de Vitrinen-Side-/-Highboards, die
auch gerne als Raumteiler einge-
setzt werden, um elegante, semit-
ransparente Übergänge zwischen
dem Koch-, Ess- und Wohnbereich
zu gestalten. Das gilt übrigens auch
für indirekt beleuchtete Glasrega-
le, auf denen ausgesuchte Wohn-
accessoires und Deko-Artikel in
den Fokus gerückt werden.
Hingucker sind auch Oberschrän-
ke, die anstelle von Unterböden
mit indirekt strahlenden Lichtbö-
den ausgestattet sind. Das raffi-
nierte Lichtspiel, das sich dadurch
an den Wänden und auf den
darunter liegenden Arbeitsflächen
ergibt, zieht sofort Aufmerksam-
keit auf sich.
Viel Glas findet sich auch bei den
Einbaugeräten. Vom Kochfeld,
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Mit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweiseMit Glas lassen sich sehr individuelle Lifestyles realisieren - beispielsweise
diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-diese Komposition in zartem Gletscherblau, bei der das Motiv der Glas-
Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.Rückwand ideal mit dem Farbton der Glas-Arbeitsplatte harmoniert.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

Backofen, Dampfgarer, Kühl- und
Gefrierschrank bis hin zur Dunst-
abzugshaube mit Glasschirm/-pa-
neel, um ein paar Beispiele zu nen-
nen. „Auch hier übernimmt das
Universaltalent wichtige Aufgaben.
Einerseits als besonderes Design-
element, andererseits zur Erleich-
terung des Alltags“, erläutert AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. Zum
Beispiel als elegante Glas-Fron-
ten und intuitive Bedienelemente
wie die vielen smarten Touch-Dis-
plays. Als unverzichtbares Sicher-
heitsfeature bzw. mit Schutzfunk-
tion wie bei den Glastüren von Py-
rolyse-Backöfen und Weintempe-
rierschränken mit einem integrier-
ten UV-Schutz in der Glastür.
Glas wird auch dort eingesetzt, wo
besondere Hygiene erforderlich ist,
wie bei der Bevorratung frischer
und empfindlicher Lebensmittel.
Hier spielt der Werkstoff bei der
Innenausstattung von Kältegerä-
ten seine Vorzüge voll aus. Und
auch hinter den Küchenfronten fin-
det sich das schöne Trendmaterial
wieder - z. B. bei Premium-Schub-
kästen/ -Auszügen mit schicken
Glas-Einschubelementen und als

Glasregale in Hängeschränken.
„Diese ganz besondere Wirkung
von Echtglas erzielt auch eine in-
teressante Entwicklung, die vom
Original so gut wie kaum zu un-
terscheiden ist: organisches Glas“,
erläutert AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. Auch Glaslaminat, po-
lymeres Glas und smartes Glas
genannt. Der innovative Oberflä-
chenwerkstoff hält hohen Bean-
spruchungen stand - er ist sehr
viel bruchfester als Echtglas - und
punktet u. a. mit einem zudem
geringen Gewicht. In der Küche
begeistert er mit wahlweise glän-
zenden oder matten Fronten in ei-
ner hochwertigen Glasoptik sowie
als pflegeleichte Küchenrückwand
in Nischen. Die einzigartige Tie-
fenwirkung entsteht durch eine
polymere Oberfläche mit einer
darunterliegenden Farbschicht.
Aufgrund ihrer hohen Kratzbestän-
digkeit sehen die farb- und UV-
stabilen Oberflächen auch noch
nach Jahren top aus. Darüber hin-
aus sind sie gegen Fingerabdrücke
unempfindlich. Und wenn sie zu-
sätzlich mit einer magnetischen
Funktion ausgestattet sind, kön-

nen sie auch noch als Memory-
Board genutzt werden, um darauf
kurze Botschaften für andere Haus-
haltsmitglieder zu hinterlassen -
je nach Oberflächenausführung mit
Whiteboard-Markern oder Kreide.
„Wohlgefühl, Optik und Haptik
spielen in der Küche eine ganz

Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.Glas spielt auch bei der Innenausstattung eine wichtige Rolle wie z. B.
bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.bei diesem Vorratsschrank, in dem sich viel übersichtlich verstaut lässt.
In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-In Auszügen mit Glaseinschubelementen sind die Inhalte schnell iden-
tifiziert.tifiziert.tifiziert.tifiziert.tifiziert.
(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)(Foto: AMK)

große Rolle, ebenso hohe Funkti-
onalität und Alltagstauglichkeit.
Ob Echtglas oder organisches
Glas, beide Werkstoffe tragen
dazu bei, dass die individuell ge-
plante Wunschküche zu einem
ganz besonderen Erlebnisraum
wird“, so Volker Irle. (AMK)
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabs-
getreue Hausansicht von oben
über die Anordnung und Größe
der einzelnen Räume und ihre
Ausstattung. Der Bundesverband
Deutscher Fertigbau (BDF) hat
drei Tipps, die Bauherren bei der
Grundrissplanung als Gedanken-
stützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-1. Raumgrößen nach individuel-
lem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definierenlem Bedarf definieren

Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende
Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung
eine wichtige Rolle. „Musterhäu-
ser helfen, Bau- und Einrichtungs-
lösungen zu veranschaulichen so-
wie realistische Eindrücke
beispielsweise von Raumgrößen
zu vermitteln“, erklärt BDF-Pres-
sesprecher Fabian Tews. Wenn es
an die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen Holz-
Fertighäuser heute Standard ist,

so Tews, sei jedoch der beste
Hausentwurf nur geeignet, wenn
er möglichst zukunftssicher dem
persönlichen Bedarf der Baufami-
lie an Raumgrößen und -auftei-
lung entspricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und Wohn-
bereich ein. Dieser wird gerne of-
fen gestaltet, meist auf etwa 50
Quadratmetern im Erdgeschoss.
Wer sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Kochbe-
reich etwas mehr Platz. Wer im
Wohnzimmer nur eine kleine
Couch-Ecke benötigt, kann hier
Platz sparen, um das Esszimmer
auf Wunsch zur geräumigen Kom-
munikationszentrale des Hauses
werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratmeter
und eine freie, raumhohe Wand
mit über drei Metern Länge für

den Kleiderschrank sinnvoll. In
vielen modernen Grundrissen aber
gibt es einen begehbaren Klei-
derschrank oder gar ein separa-
tes Ankleidezimmer. Im Kinder-
zimmer dürfen es ruhig auch 15
Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Famili-
en-Badezimmer auf zehn Qua-
dratmeter passt, jedoch eher kein
Wellness-Tempel mit freistehen-
der Badewanne, Regendusche
und Sauna. Nicht zu vergessen
sind Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinierter
Hauswirtschaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Platzie- Platzie- Platzie- Platzie- Platzie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
und Türen ist Teil der Grundrisspla-
nung. Das neue Eigenheim sollte

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus
individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.individuell auf die Baufamilie zugeschnitten.
Foto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/FischerhausFoto: BDF/Fischerhaus

„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei„Es ist sinnvoll, spätere Alltagsabläufe und Einrichtungsideen schon bei
der Grundrissplanung vorzudenken.“der Grundrissplanung vorzudenken.“der Grundrissplanung vorzudenken.“der Grundrissplanung vorzudenken.“der Grundrissplanung vorzudenken.“
Foto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner Haus
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

ausreichend Tageslicht ins Hausin-
nere lassen, denn dies fördert nicht
nur das Wohlbefinden und die Kon-
zentration der Bewohner, sondern
reduziert gleichzeitig ihren Energie-
verbrauch und damit die Stromkos-
ten. Bauherren sollten bedenken,
dass sie womöglich Stellfläche für
hohe Möbel vor fensterlosen Wän-
den brauchen und dass die Sonne
tages- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärmein-
tensiv ins Haus gelangt. „Daher ist
es sinnvoll, spätere Alltagsabläufe
und Einrichtungsideen schon bei der
Grundrissplanung vorzudenken“,
empfiehlt Tews. Denn wer vorab die
neue Küche oder Einbaumöbel plant,
kann seinen Grundriss im Feintu-
ning noch umso gezielter darauf ab-
stimmen und etwa die Fenster exakt
so ausrichten und platzieren, dass in
der Küche, aber zum Beispiel auch
im Homeoffice effizientes, Tageslicht-
helles Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollla-

denschaltern sowie Thermostaten
eine weitsichtige Planung erforder-
lich. „Immer häufiger entfallen
Wandschalter im Neubau sogar
gänzlich, wenn Elektrogeräte be-
quem per Sprachbefehl oder auch
von unterwegs via Smartphone ge-
steuert werden sollen“, so der BDF-
Sprecher. Bei Innentüren sollte
zudem deren Öffnungsrichtung be-
achtet werden, damit Durchgänge
gut passierbar bleiben. Je nach Bau-
ordnung muss auch ein Rettungs-
weg sowie Abstandsfläche rund um
den Sicherungskasten eingeplant
werden - bei diesen Feinheiten
kennt sich jeder Fertighausherstel-
ler aus und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-3. Zukunftssicher planen, um fle-
xibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleibenxibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Hauspla-
nung auch auf die Flexibilität ihres
Grundrisses achten: Lässt sich etwa
ein großes Kinderzimmer noch pro-
blemlos aufteilen, wenn weiterer

Der maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage fürDer maßstabsgetreue Grundriss ist eine wichtige Planungsgrundlage für
Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.Bauherren sowie bei der Herstellung von Fertigbauteilen im Werk.
Foto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut HausFoto: BDF/Fingerhut Haus

Nachwuchs ins Haus steht? Und
was passiert mit dem Familiendo-
mizil, wenn in einigen Jahren die
Kinder das Haus verlassen? Lässt
es sich in zwei separate Wohnein-
heiten unterteilen, von denen eine
bestenfalls barrierefrei und damit
perfekt für das Älterwerden in den
eigenen vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,

sollten junge Baufamilien immer
auch vorausschauen. Bei einem
Holz-Fertighaus können sie sich
auf die Erfahrung ihres Haushers-
tellers verlassen, denn er arbei-
tet alle Merkmale des Neubaus
Zimmer für Zimmer mit der Bau-
familie durch, bevor das Haus in
die Produktion geht - so gelingt
die Grundrissplanung zukunftssi-
cher“, schließt Tews. BDF/FT
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Selbsthilfe-Kontaktstelle
im Paritätischen NRW hilft bei der Gruppensuche
Eine medizinische Diagnose stellt
ihr ganzes Leben auf den Kopf? Sie
haben eine psychische Krise oder
Ihre familiäre Situation ist aus den
Fugen geraten? Wenn Sie sich mit
Ihrem Problem alleingelassen füh-
len, kann der Austausch in einer

Gruppe helfen. Neben Information
und Austausch bieten Selbsthilfe-
gruppen menschliche Zuwendung,
Verständnis und Unterstützung.
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im
Rhein-Sieg-Kreis bündelt Informati-
onen zu über 200 Selbsthilfegrup-

pen im Rhein-Sieg-Kreis. Unter der
Telefonnummer 02241 94 99 99
suchen Ihnen die Mitarbeiter-
innen der Kontaktstelle gerne die
für Sie passende Gruppe in Ihrer
Nähe heraus - schnell und ano-
nym. Die Sprechzeiten der Selbst-

hilfe-Kontaktstelle im Paritäti-
schen NRW: Montag, Mittwoch
und Freitag, 9 bis 14 Uhr.
Es gibt keinen passenden Gesprächs-
kreis in Ihrer Nähe? Die Selbsthilfe-
Kontaktstelle unterstützt Sie gerne
bei der Gruppenneugründung.

Klinik Im Wingert
Herzliche Einladung zu einer Infoveranstaltung
bei Problemen mit Alkohol, Medikamenten, Cannabis oder Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig

jeweils am ersten Mittwoch des
Monats. Die nächste Infoveran-
staltung findet am Mittwoch,
6. September, um 17.30 Uhr

in den Räumen der Klinik Im Win-
gert, Im Wingert 9,
53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über

die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128

Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich
Nachhaltiges Wäschewaschen ist
möglich. Die Verbraucherzentrale
NRW verrät Tipps. Wer beim Be-
trieb der Waschmaschine etwas
für Klima, Umwelt und den eige-
nen Geldbeutel tun möchte, für
den gibt es verschiedene Ansatz-
punkte, um nachhaltiger zu wa-
schen. „Viele der Maßnahmen las-
sen sich einfach umsetzen und
bringen schon ab dem ersten
Waschgang Einsparungen“, erklärt
Chemikerin Kerstin Effers von der
Verbraucherzentrale NRW.
Welches Waschmittel sollte ich
nutzen?
Umweltverträgliche Waschmittel
können Verbraucher:innen an
Öko-Siegeln wie
Blauer Engel, NCP (Natural Care
Product), ECO Garantie oder Eco-
cert erkennen.
Am besten greift man zu Varian-
ten ohne oder nur mit wenig Duft.
Auch diese bekommen die Wä-
sche sauber und schonen die Um-
welt. Nicht nötig und im Sinne

des Umweltschutzes nicht sinn-
voll sind zusätzliche Produkte wie
Wäscheduft oder -parfüm. Auch
Weichspüler belasten die Umwelt
mit teilweise schwer abbaubaren
Substanzen und die Haut mit all-
ergieauslösenden Stoffen. Glei-
ches gilt für Hygienespüler oder -
waschmittel, die in privaten Haus-
halten fast immer unnötig sind.
Flecken auf der Kleidung sollte
man möglichst direkt auswaschen
beziehungsweise gezielt vorbe-
handeln – Fett- und Eiweißflecken
zum Beispiel mit Gallseife. Und
ganz wichtig: das Waschmittel
sparsam passend zur Wasserhär-
te und zum Verschmutzungsgrad
der Wäsche dosieren.
Was bringen „alternative“
Waschmittel?
Die oftmals genannten Waschnüs-
se sollten besser in den Herkunfts-
ländern zum Waschen verwendet
werden, weil es dort wegen häu-
fig fehlender Kläranlagen
besonders wichtig ist, umweltver-

trägliche Waschmittel zu verwen-
den. Heimische Alternativen, die
sogenannte Saponine enthalten,
sind Wiesenschaumkraut, Efeu
oder Rosskastanien. In einem Test
der Stiftung Warentest mit Wasch-
nussschalen und Rosskastanien-
Granulat schnitten diese beide Al-
ternativen allerdings schlecht ab:
Sie schafften es nicht, eine ähnli-
che Waschwirkung wie ein gutes
Colorwaschmittel zu erzielen und
führten stattdessen zur Vergrau-
ung der Wäsche. Selbstgemach-
tes Waschmittel aus (Kern-)Seife
und Waschsoda oder Natron funk-
tioniert nur bei geringer Wasser-
härte. Bei hartem Wasser bildet
Seife schwer lösliche Kalkseifen,
die sich auf der Wäsche ablagern
können. Daher ist Seife in diesem
Fall keine gute Idee. Auf keinen
Fall ist Seife für Eiweißfasern wie
Wolle und Seide zu verwenden.
Wie kann ich beim Waschen Ener-
gie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschine

nach Herstelleranweisung immer
ganz auszulasten. Entsprechend
seltener muss gewaschen werden.
Geringe Temperaturen zwischen
30 und 40 Grad reichen zum Wa-
schen in der Regel aus. Wer Eco-
Programme nutzt, spart ebenfalls
Energiekosten. Wenigstens ein-
mal im Monat sollte ein Wasch-
gang mit mindestens 60 °C ange-
stellt werden. Damit können even-
tuelle Waschmittelreste entfernt
und Keime abgetötet werden, die
sich unweigerlich in der Maschi-
ne ansammeln und für unange-
nehme Gerüche verantwortlich
sind. Außerdem sollte man die
Maschine nach dem Waschen
immer gut trocken lassen und die
Dichtungsgummis trocken reiben.
Anschließend wenn möglich die
Wäsche an der frischen Luft statt
im Trockner trocknen lassen –
damit tut man ebenfalls Gutes für
die Umwelt und für frisch riechen-
de Wäsche. (Verbraucherzentrale
NRW e.V. / Bergisch Gladbach)
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen

Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interesse,
dafür zu sorgen, dass die Mitar-
beitenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen, zu-
sätzlichen Belastungen ausge-
setzt werden.
Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,Nachfragen, nachschauen,
verbessernverbessernverbessernverbessernverbessern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkei-
ten und Vibrationen. Für den Ein-
stieg in die Gefährdungsbeurtei-
lung von Muskel-Skelett-Belas-
tungen haben BAuA und die Deut-
sche Gesetzliche Unfallversiche-
rung Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Beur-
teilung komplexer, sollte der be-
triebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unternehmen

hat die Berufsgenossenschaft En-
ergie Textil Elektro Mediener-
zeugnisse (BG ETEM) den Er-
goChecker entwickelt, der dabei
hilft, Handlungsbedarfe zu erken-
nen und Tätigkeiten ergonomisch
zu gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie be-
lastende Tätigkeiten jeweils in
Zweier-Teams beobachten, aus-
führen, besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentieren
können. Unter www.bgetem.de
(Webcode M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und
Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,
wenn diese an der Verbesserung
beteiligt werden und mitgestal-
ten können. In vielen Fällen liegt
eine Problemlösung auch bereits
als Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor. (akz-o)

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil
an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus.an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus.an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus.an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus.an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus.
Foto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-o



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 18 – 02. September 2023 – Woche 35 – www.wir-in-swisttal.de38

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/

Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
02241/949999

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags
10 bis 13 Uhr und Individuelle

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten),
02227/3725

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal (Buschhoven), 02226/5886

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven),
0228/640050

(Angaben ohne Gewähr)

Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen.
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
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